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National ' Kommunismus .
Als ein Gegner , dessen geistige Statur Achtung abnötigt

und mit dem sich eine Auseinandersetzung lo - hnt , erscheint
HeinrichLaussenbergin semer Schrift : „ Zwischen
der ersten und der zweiten Revolution " ( Ham¬
burg , Willaschek u. Go. ) . Sie verdient n,n so mehr Beachtung ,
da ja auch die Unabhängigen im Begriff zu sein scheinen , sich
der Moskauer Internationale anzuschließen , als deren berufe -
neu Wortführer in Deutschland man den Verfasser betrachten
darf .

Eines ist vor allem klar : Hier spricht ein Mann , der von
einem starken Gedanken ehrlich erfüllt ist . Laufsenberg predigt
nrit feurigen Zungen die Weltrevolution zur Ver »

nichtung des Friedens von Versailles , und es

berührt seltsam , aber nicht unsympathisch , einen Mann Vom

allerlinkesten Flügel der „ vaterlandslosen Gesellen " recht
nationale Töne anschlalgen zu hören . „ Die nationale Taktik

Lassalles erlebt ihre Auferstehung, " schreibt er . „ nn >d fließt ein -

heiilich zusanimen mit der internationalen Taktik , wie Marx
und Engels seit den Tagen des Kvmmun - stischen Manisests
sie gefordert haben . " Und an einer anderen Stelle : „ Wie die

vollzogene Tatwche der russischen Revolution die Gewähr gab
für den Eintritt der deutschen Revolution , so liegt in der

Volleicdung der deutschen , im Aufstieg der politischen zur
sozialen Revolution und der hierdurch bedingten Z e r t r ü m -

merung des Lersailler Friedens die Gewiß -
h e i t für den Eintritt der Revolution in den Ländern West -
europas . "

Diesem Versuch , die Sache der „ zweiten Revolution " zur
Sache der Nation zu machen , liegt an sich ein ganz richtiger
Gedanke zugrunde . Durch den Frieden von Versailles ist das

deutsch ? Volk ein unterdrücktes Volk geworden , und

so ist heute die Sache Deutschlands zugleich auch die Sache
aller Unterdrückten , die Sache aller Unterdrückten zugleich die

Sache Deutschlands . Nicht nur , weil wir Proletarier , sondern
auch well wir Deutsche sind , müssen wir fortab internationale

Sozialisten sein .

Laufsenberg glaubt den Sieg des internationalen Sozia -
lismus erreichen zu können durch Einführung der Räte »
Herrschaft an Stelle der Demokratie und durch die
Zwangssozial isierung der deutschen Wirtschaft . Diesen Glau -
den teilen wir nicht , und hier trennen sich unsere Wege von
den seinen . In gläubigem Idealismus malt er sich ei » Herr -
liches Ziel , aber wenn seine Rechnung falsch ist , was dann ?
Dann stehen wir vor einem Berg von Trümmern und Leichen
als Folge einer fehlgeschlagenen politischen Spekulation .

Laufsenberg sagt , wie aus der russischen Revolution mit

Gewißheit die deutsche hervorging , so würde aus der deutschen
unfehlbar die Revolution in den westlichen Ländern entstehen .
Mit Verlaub , die deutsche Revolution ist nicht aus der rufst -
scheu Revolution hervorgegangen , die selber ein Kind der

militärischen Niederlage war , sondern aus der deutschen
Niederlage . Wer glaubt , daß in Teutschland so geschwind eine
Revolution ausgebrochen wäre , wenn Ludendorff mit der
Siegerpalnie geschmückt seinen Einzug in Berlin gehalten
hätte ? Es besteht also durchaus keine Gewißheit , daß der Sieg
einer kommunistischen Erhebung in Deutschland ihren Sieg
auch im Westen zur Folge haben würde .

Die Rechnung könnte höchstens dann stimmen , wenn die

Erhebung Schlag auf Schlag durch a l le Länder ginge , so daß
die Gegenrevolution im Westen keine Zeit mehr hätte , sich zu
sammeln . Kann Laufsenberg sich für eine so tadellos « Regie
der „ zweiten Revolution " verbürgen ? Wenn aber zwischen .
dem Sieg der „ zweiten Revolution " in Teutschland und dem
Beginn der Erhebung im Westen auch nur einige Wochen ver -
gingen , glaubt Laufsenberg , daß die Gseenrevolution diese
Zeit unausgenützt verstreichen lassen würde ? In verschleierten
Worten gesteht er , daß der Sieg des Kommunismus in
Teutschland zunächst nur eine Vermehrung des Elends
nrt sich bringen muß . „ Auch eine revolutionäre Regierung "
— diese Worte sind festzuhalten — „ist nicht imstande , durch
Zauberei die nötigen , aber nicht vorhandenen Mengen cm
Lebensmitteln und Kohlen zu beschaffen , die genügen , um der

allgemeinen Notlage zu steuern . " Von uns aber verlangt
man . wir sollten Heren !

Seien w' r aufrichtig : Selbst wenn der Kommunismus
imstande wäre , in absehbarer Zeit Wunder zu vollbrinaen ,
zunächst müßte der eingetretene Wirrwarr eine E r -

höbungderNotzurFolge haben . In diesem Augen -
blick würde aber die ganze bürgerliche Presse des Westens —

und es gibt dort so gut ww keine andere — melden , daß in

Deutschlond infolge der kommunistischen VolkSbeglnckung
eine Hungersnot ausgebrochen sei . Wabrlich , kein

lockendes Vorbild für das Proletariat des Westens !

Sehr schnell würde sich der westliche Imperialismus mit

Holschewiftisch - polnische verhanöltmgen .
Tis Warschauer Blätter melden aus Stockholm , daß in

der Nähe der Bolschewistenfront gegenwärtig Ver Hand -
l u n g e n zwischen der ' bolschewistischen Mission und einer

polnischen Regierungsabordnung wegen des Austausches der

Kriegsgefangenen geführt werden . Wie in Poll -
tischen Kreisen verlautet , würden die Bolschewisten die Ver -

Handlungen gern auf eine breitere Basis bringen , um
mit der polnischen Regierung noch andere politische Ab -

machungen zu treffen . In Smolensk befindet sich eine zweite
bolschewistische Mission , welch « mit weilgehenden politischen

�
und wirtschaftlichen Vollmachten ausgestattet ist und nur die

�Einladung der polnischen Regierung abwartet , um nach
Warschau zu kommen .

_

kohlenaustauschverhanülungen .
An ? Koblenz wird gemeldet : In Gegenwart deZ Reichs -

kcmnnissars von Stark fand heute hier eins Besprechung zwischen
dem Reichskohlenkommissar Gehcimrat Studt - Berlin und
der Kohlenunterköntmission der interalliierten Rhein -
landskommiss - on unter dem Vorsitz des amerikanischen

' Mitgliedes der Kommission , Neyes , statt . Es wurden die ver -

schiedenen Möglichkeiten besprochen , wie dem besetzten Gebiet , ins -

besondere dem infolge des Ausfalles der Saarkohle schlecht ver -

sorgten südlichen Teile , in der Kohlenversorgung geholfen
werden könnte . Di « interalliierte Kommistion nahm die deutschen
Vorschläge wohlwollend zur Kenntnis und wird sich über die

Mastnahmest schlüssig werden . Zur Herstellung einer st ä n d i g e n

Verbindung zwischen der alliierten Unterkommission und den

zuständigen deutschen Stellen wird dein ReichZkommissar für die

besetzten Gebiete je ein Vertreter dcS preußischen Ministers für
Handel und Gewerbe und des Reichskohlenkommissars beigegeben
werden .

Terror in Eiberfelö .
Nachdem die Kriegsbeschädigten , um ihren Forderungen

Nachdruck zu verleihen , am Sonnabend nachmittag die Still -
legung der Straßenbahn erzwangen , beschloß eine Protest «
Versammlung vomMontag gegen die von einemveritärkten Polizei -
a u f g e b o r wiederhergestellte Ordnung , erneut die Stillegung
beS Straßen - und Schwebebahnbetriebe « zu er -
zwingen . Hierbei wurde der Führer von der Polizei fest -
genommen . Ein starke « Polizeiaufgebot griff zur Säuberung
der Straßen , wobei von der Waffe Gebrauch gemacht werden
mußte . Eine Anzahl Verhaftungen wurden vorgenommen .
Die am Montag geführten Verhandlungen zwischen den
Kridgöbeichädigten und der Betriebsleitung der Straßenbahn sind
ergebnislos verlaufcn . _

Schwere Sorgen in Sapern .
Die „ Bayerische Staatszeitung " bringt einen alarmie -

renden Artikel über die E r n ä h r u n g s - und Wirt -

schafts frage in Bayern , worin es beißt , daß wir der

gewaltig st en Katastrophe entgegengehen , welck ) «
jemals über ein Land gekommen ist und daß die Katastrophe
schon vorderTürstehe . Der v ö l l i g e Z u s a m in e n -

hruckj erscheine kaum noch abwendbar . In zwölfter Stunde
könne das A l l e r f ch l i m m st e nur noch verhindert werden ,
wenn der Gemeinschaftsgedajike von Stadt und

Land wieder lebendig werde .

der deutschen Bourgeoisie und den Resten des deutschen Mili -

tarismus zusammenfinden . Was wäre das Ergebnis ? „ Ein
zweites Ungarn auf größerer Stufenleiter mit den ent -

sprechenden größeren Rückschlägen drinnen und draußen
würde nicht allein der deutschen Revolution das Rückgrat
brechen , sondern die ganze europäische Revolution in ihre

Niederlage verwickeln . " Laufsenberg spricht s e l b st diese

Prophezeiung aus , um seine verwirrten Anhänger vor einer

unreifen Putschtaktik zu warnen . Wir sehen aber leider nicht ,
und Lauffenbergs unklare� Anhängerschaft sieht es wahrschein -
lich noch weniger , genau , wo die unreife Putschtaktik aufhört
und die „zlveite Revolution " anfängt . Im Januar glaubten
die Kommunisten , dies wäre die „ zwe ' tc Revolution " , in

Wirklichkeit war es nur unreife Putschtaktik , und nur

durch das Vorhandensein einer starken

Sozialdemokratie wurde Deutschland vor dem Sch' ck-
sal , ein zweites Ungarn zu werden , diesmal

noch bewahrt . Die Wiederholung des Januar - JrrtumS
„ auf größerer Stufenleiter " könnte allerdings Deutschland zu
einem zweiten Ungarn inachen , sie könnte die deutsche Repu¬
blik und alle Aussichten des Sozialismus in ganz Europa für
alle absehbare Zeit vernichten .

Wäre Laufsenberg nicht völlig trunken von seiner großen
Hoffnung , so müßte sein scharfer kritischer Verstand begreifen ,
daß man seine Politik auch aus anderen Gründen ablehnen
kann als aus Gründen schmutzigen Eigennutzes und käuflichen
Verrats . Er müßte einsehen , daß man sie auch ablehnen kann
aus Liebe zu den Arbeitern , deren Leben hundert -

wusendweis ans eine Karte gesetzt werden soll , aus Sorge um
die Zukunft der sozialistischen Entwicklung , der aus einem

mißlungenen Gewallvetsuch das Versiegen ihrer Lebensquellen
droht .

Auch vom Standpunkt der auswärtigen Politik aus ist
Lauffenbergs Schrift ein einziger großer Fehler , denn die

nationalistische Presse des Auslands wind sehr bald gefunden
haben , daß sich hier der deutsche Kvnunumsmus nationalisti ' ch
demaskiert hat . Man braucht kein Franzose zu sein ( aber die

Franzosen können es freilich besser ! ) , um sehr geistreich aus -

zuführen , daß jetzt das Alldeutschtum in bolschewistischer Ver -

kleidung den „gerechten Sieg der guten Sache " wieder zunichte
machen wolle . Hatten doch A n d l e r und L e s k i n e schon
zu Beginn des Krieges entdeckt , daß Karl Marx nichts anderes

gewesen sei als ein verkappter Alldeutscher . Es ist leicht vor -

auszusehen , daß Heinrich Laufsenberg das gleiche Schicksal
widerfahren wird .

Und schließlich : wer kann leugnen , daß sich hier wieder
einmal die Extreme berühren ? Wir Sozialdemokraten arbeiten

mit ehrlichem Willen für eine Erneuerung der Welt ohne

Völkerkrieg und ohne Bürgerkrieg . Lauffenbergs Politik
würde , wenn sie bis zum Anfang des Erfolges gediehe , dcn

Bürgerkrieg gewiß , wahrscheinlich siuch den neuen Völkerkrieg
bringen . Laufsenberg verdient persönlich alle Hochachtung ,
wenn er für seine Idee — oder ist es nur ein Phantasma ? —

auf gefährdetem Posten kämpft . Aber er sollte es sich d r e i -

mal überlegen , ob man auf Grund einer Berechnung ,
die falsch sein kann und falsch i st , Menschenleben ohne Maß
und Grenzen aufs Spiel setzen darf . Dasselbe hat in seiner
Art schließlich auch Ludendorff getan , und man hat es ihm
sehr übel genommen .

So gerne wir uns also mit Laufsenberg theoretisch aus -

einandersetzen , so soll er dock ) nickst glauben , daß der große
Teil der Arbeiterklasse , der hinter uns steht , auch nur das ge -
ringste Verständnis aufbringen könnte für den Versuch , sein «
Theorie iudiePraxis umzusetzen . . Auch wir sind uns der

Größe dessen bewußt , um was es für uns geht , und das ist
nicht , wie Lauffenberci sich und andere einreden will , die Er -

Haltung der Bourgeoisherrschaft , sondern die Erhaltung
des Proletariats als einer kampffähigen
Klasse , die Erhaltung des S o z i a l i S m u s als einer

werbekräftigen Idee und die Rettung ungezählter
Menschenleben .

Dafür treten wir ein . Gründe setzen wir gegen Gründe .
Tat gegen die Tat ! Friedrich St ampfer .

verhanÜlungsbereitschaft in Themnitz .
Zur Lohnbewegung in der Chemnitzer Me -

tallindustrie wird mitgeteilt : Die Montag abend ab -

gehaltene Generalversammlung des Metall -
arbeiterverbandes beschloß nach längerer Beratung
in später Nachtstunde , daß die Metallarbeiterschast
zu Verhandlungen mit den Unternehmern bereit ist ,
unter der Voraussetzung , daß die Unternehmer sich be -

reit finden , auf die jetzigen L ö h n s zunächst 25 Proz .
Uufschlag zu gewähren� bis ein Tarifvertrag zustande -
kommt . Die bestehenden Teilstreiks werden nicht aus -

gehoben , bis die V e r s a m m l u n g s g r u n d l a g e ein

Bild ergibt , daß mit der Möglichkeit einer V e r st ä n -

d i g u n g rechnen läßt . In bezng auf die A k k o r d a r b e i l
bleiben die Vertrauensleute der Metallarbeiter auf
dem bisherigen ablehnenden Standpunkt bestehen .

. BeamtmSte . Der interfraktionelle Ausschutz für
Beamtensragen der Nationalversammlung bielt unter dem

Vorsitz des Abg . Nacken ( Zenfr . ) eine Sitzung ab , in der neben
einer Anzahl von Petitionen über die Bildung von Beamten -
röten verhandelt wurde . An das Referat dcS Abg . NemmerS

lDem . ) schloß sich eine Aussprache , an der sich die Abgeordneten
H o l l m a n n ( Soz . ) . Lockennitz ( Dem. ) , Allekotie ( Zentr . ) , DeliuS

lDem . ) , Nacken ( Zentr . ) , Taupadel ( Soz . ) , Laverrenz ( Dnatl . )
beteiligten . Zur Annahme gelangte eine Entschließung , wo -
rin zur Sicherung einer einheiilichea Regelung de « Mttbeftim -

mungSrechte « der Beamten die alsbaldige Vorlegung
eines Reichsgesetzes über die Bildung von Beamten -

r S t e n dringend gefordert wird . Die weitere Beratung wurde auf
Mittwoch vertagt .



Segknnenöe Einsicht ?
Wiederholt hatten wir in den letzten Tagen auf den

S t i m m u n g s u m s ch w u n g hinweisen können , der sich im
Volke bemerkbar uiacht . Eine Abwendung von der r a d t •

kalen VI ) rase ist unverkennbar , und es «cheint , als / wenn

diese in den Volksmassen dämmernde Erkenntnis ihre Wirkunz
auf die Führer nicht ganz verfehlt hat . Dafür spricht folgen -
der Bericht , der uns irber den Landesparteitag der

Unabhängigen Sozialdemokratie Bayerns
zugeht :

Dort erklärte der Vorsitzende Dr . Freund , daß die

wichtig st e Aufgabe der Partei sei , die Vorarbeit für die

kommenden Wahlen zu erledigen . Aus der Münchener Räte «

zeit müsse die Partei die Lehre ziehen , keine JllusionS -
Politik zu treiben . Die Losung sei : Weg v o ni A n a r ch i S «

m u S , durch zum Sozialismus ! Der Mnnchener Partei -
Vertreter Kaempfer führte die Ausrufung der Räte -

repu�lik in München auf eine Selbsttäuschung der

Massen zurück , die von den Führern gezwungen wurden ,

gegen ihren Willen das Abenteuer mitzumachen . Die

Befürchtung , das ; das München er Litern tentum die un -

abhängige Bewegung weiterhin beeinflussen könne , käme heute

nicht mehr in Frage .

Diese Aeußceungen des bayerischen Parteitags der Unab -

hängigen sind als a u ß e r o r d e n t l i ch vernünftig leb -

Haft zu begrügen und können nur dazu dienen , die jetzt leb -

hafter als je geführte Einigungsdiskus sion in mäßige
und erfolgversprechende Bahnen zu lenken . Wir haben immer

betont , daß die Einigung auf dem Boden der Demo -
kratie und des Sozialismus stattfinden müsse , und

daß . falls die Unabhängigen zu diesem von der Sozialdemo -
kratie seit Jahrzehnten vertretenen Standpunkt zurückzukehren
gewillt siitd , der Einigung nichts im Wege steht . Wenn

sich nun die bayerischen Genossen der U. S , P . von der D i k t a -

t u r abwenden , so ist es nur noch ein kleiner Schritt zum
Bekenntnis der Demokratie , die allein vor

Jllusions Politik schützt , gegen welche sich die baye¬
rischen Unabhängigen laut Bericht so entschieden verwahrt
haben . Wenn es schließlich gelingt , das Literaten - uno

K a f f e e h a u s t u m , mit dem das P r o l e t a r i a t n i ch t s

gemeinsam hat , restlos ans der Führung o u s z u -

schalten , st) dürfte ein weiterer Schritt zum Zusammen -
gehen beider Partcin getan sein .

Luüenöorffs leichtfertige Eefchichts -
Schreibung .

In der „ D. A. Z. " veröfsentlicht Generalleutnant z. D.

Scheuch , früherer Kriegsminister , eine Erklärung
gegen Ludendorff . Diese Erklärung bezieht sich aus

die von Ludendorfs in seinen „ Erinnerungen " ans Seite 613

gegen Scheuch erhobene Beschuldigung , er habe sich im

Reichstage und innerhalb ' der Regierung nicht vor den

Kaiser und das Heer g e st e ! l t . Sckiench bestreitet
diese Behauptung und teilt mit , daß er versucht habe , Luden -

dorff von der Unrichtigkeit seiner Darstellung zu überzeugen .
Aber :

Da ? ist weder mir noch dem V' ermHtler trotz Beibringung
. zahlreichen Materials gelungen . Dabei zeigte sich aber , daß Ge -

neral Lüdendorss , bevor er die betreffende Stelle seines Buches
fchrbeb , weder vers ' ö. nNchr Kenntnis von den Reichstagsprvto ?
kollen genommen , noch sich unterrichtet hatte , welche Stellung
ich gfgenüber der Reichsregierung eingenommen und vertreten

tzabr . 1 ■ -

Scheuch berichtet dann über seine weiteren Versuche , n. a.

auch m it der Waff . e in der H and von Ludendorsf Ge -

nugtuung zu erhalten , ein Vorgehen , das wir von seiner
Seite r est ch l i w lächerlich finden . Er sehe sich nunmehr

gezwungen , selbst auf Richtigstellung in der Oessentlichkeit

hinzuwirken , da der schwere Meinungsstreit zwischen landen-
dorff und ihm aber das ganze Ossizierkorps besihaftigen
werde , so lege er . Scheuch , seinen Vorsitz im Deut -

scheu O f f i z i e r s b u n d nieder .
_ _

Zrauen .
Von Paul Haupt .

Eine Genütterftimmung , wie gefährlick schwüle , noch gefeffelte

Ruhe , bald wie eilende , gehetzte Wolkenfetzen in der Stadt .

Heb er ihr breitet sich ein ginuülaner , schläfriger Alltagshimmel .

Im ZwicKchl der abendlichen Straßen aber hetzt und quirlt eine

Menge in Arbeitskleidern , ballt sich in Wolken , die ein Redner

um sich eingesanMN . �
Arbeiterfrauen , Kinder an den Rockschößen eilen gespannten

Gesichtes von Gruppe zu Gruppe , ängstlich , niedergedrückt meiden

arme Mütterchen die Haufen und fühlen sich doch wieder zu ihnen

hingezogen .
Aengstlich « Worte : „ Was soll das nur geben , wenn es nur

nichts gibt . . Aus verbissenen Mündern junger Mütter , dt «

schweren SeibcS da » zweite Kind , eine keimende Sorge in sich

tragen , trotzig :
„ Wir können nicht verhungern , sie müssen es uns bewilligen . "

lieber dem halbdunklen Marktplatz erglänzt die hellerleuchtet «

Fensterreihe des großen Rathaussaales . In dem Fluren der Häuser ,

die den Platz säumen , stehen die Frauen , ihre Micke starren wie

in Hypnose auf die hellen Fenster , die doppelt hell herausstechen

aus der Häuserreihe , die der ängstliche Spießer nicht gewagt hat

zu erleuchten . Abgerissen spricht Frau zu Frau , Worte , Sätze , di «

unaufhörlich koeiien um das was dort im ' Rathaus verhandelt wird .

„ Wenn der Schiedsspruch gegen uns ausfällt ? "

„ Tann gehen die Männer aus de » Betrieben heraus . "

„ Aber mit der Streikunterstützung kann man doch nicht aus¬

kommen ? "

„ Ich habe vier Jähren , verdienen alle vier noch nischt . .

Ihr - Worte umkreisen unaufhörlich die Frage , die Sorge :

werden wir wieder hungern müssen ?

Ihr ? Augen starren hinauf zu den hellen Fenstern und fragen :
!verde it sie mehr Brot oder den Hunger hinausbringen , wenn dort

ein Fenster nach dem andern erlischt ?
Schloeren Leibes gehen arbeitergczeichnete Frauen den Markt -

platz aus und ab , vererben die Sorge , die schwere , auf die Frucht
in ihrem Leibe . . .

Unbewegt starren die glänzenden Fenster , unbewegt von der

Sorge , der Spannung da draußen , unbewegt von dem GeWoge der

Meinungen , der letzten Ratschläge drinnen .

„ Eine Frau ist auch drinnen , die . . . "

„ Ach die ? Ra ja , wir haben auch schon zwei Stadiverordne -

tinoen . "
„ Wenn sie nur etwas erreichen , baß man in der Wirtschaft

hesser auskommt ! "

. Etwas ? "

Kaiserhoch in öer Schule .
In welch unverschämter Weise die R e a k t i o n noch immer

ihr Haupt hochträgt und für ihre unlauteren Zwecke insbesondere
die Jugend in Anspruch nimmt , dafür ist folgender Vorfall , den
uns ein Leser unseres Blattes mitteilt , ein charakteristischer Be -
weis . Der Leser schreibt unS :

Mein « 13 Jahre alte Tochter besucht die 282 . Gemeindeschule .
Schon oft kam das Kind nach Hause und erzählte mir , daß die

Lehrerin ihnen Greueltaten berichte , die angeblich von
unseren früheren Feinden an unseren Feldgrauen begangen seien .
Ferner habe die Lehrerin geäußert , sie habe dem Kaiser die
Treue gelobt und machte für thn derart Stimmung , daß die
Kinder das Kaiserpaar während des Schulunter -
richts hochleben ließen . Ich verbat mir diese Beeinflussung
meines Kindes , deutete an , daß Politik nicht in die Schule
gehöre und daß derartige Greuelerzählungen , die meist
auf Lügen beruhten , nicht zu der anzustrebenden Völkerver -

s ö h n u n g beitrügen . Darauf erhielt ich von der Lehrerin ein
Schreiben , i >as unter anderem folgendes enthält :

• „ Ihre Tochter muß Ihnen die Unwahrheit gesagt baben ,
wenn Sie mir schreiben , ich hätte unser Kaiserpaar hochleben
lassen . Ich weis « das auf das allerschärfste zurück . Die Sache
ist nicht von mir ausgegangen , denn ich weiß sehr
wohl , daß die Zeit dazu noch nicht wieder gekommen ist . Als
ich Mittwoch früh die Klasse betrat , empfingen mich meine Kinder
zu meinem eigenen großen Erstaunen mit dem Ruf : „ Unser
Kaiserpaar es lebe hoch , boch , hoch ! " Die Bitte der Kinder , mit
ihnen de » Geburtstag der Kaiserin zu feiern , lehnte ich mit
den Worten ab : „ Nein , Kinder , das tue ich nicht , das ist uns der -
boten . . . Sollte Ihnen diese Erklärung nicht genügen , so wen -
den Sie sich bitte , wie Sie ja auch schon schrieben , an das
Kultus » , iuifteriu m. "

Soweit di « Zuschrift . Das Schreiben der Lehrerin an den
Bater deS Kindes spricht Bände . Wenn die Tame erklärt , s i e
babe das Hoch nicht ausgebracht , und die Unschuldige spielt , so
liegt hierin eine Eharaktereigenschaft , die sie zum Lehre -
rinnenberuf nichr sehr geeignet erscheinen läßt . ES ist
doch klar , daß dies « Stimmung unter den Kindern durch s y st e -
ma tische Vorarbeit erzeugt worden und nicht spontan
entstanden ist , wi « die Schreiberin glauben machen möchte . Es
ist zu erwarten , daß daß Kultusministerium ihr nicht die -

jenige Antwort erteilen dürste , die sie ihrer anmaßenden Aeuße -
rung zufolge zu erwarten scheint .

Ein ßrauenantrag .
Von weiblickien Abgeordneten aller Parteirichtungen ist bei der

Nationalveriammlung folgender Antrag eingereicht worden . Die
Ralionalversamnilung wolle beschließen :

die Regierung zu ersuchen : einen Gesetzentwurs vorzulegen , durch
welchen die Reglementierung der Prostitntion aufgehoben und die
Sittenvolizei durch Organe der Gesundheitspflege und Fürsorge
ersetzt wird .

Den Antrag haben unterzeichnet : Frau Dr . Baum , Frau Agnes ,
Frau Dr . Bäumsr , Frau Brönner . Frau Dransfeld , Frau Elke ,
Frau v. Gierke , Frau Hübler , Frau Juchacz , Frau Kloß . Frau Dr .
Lüders . Frau Neuhaus , Frau Psüls , Frau Schmitz , Frau Schroeder ,
Frau Schlich .

Im « feste drauflos gelogen ! In der „ Pvst " schreibt ein
Rittmeister a. D. Wilhelm von Trotha einen Artikel gegen
Noske , in dem er behauptet, , die Reichswehr „ist ja . nun eiintial auf
Grund der sozialdemokratischen Revolution , die
dw. alte Arme « zerschlagen bat . eine Söldnertruppe " . Selbst der
Rittmeister a. D. von Trotha könnte wissen , daß durch den
Fried ensvertra . g von Be r s a i l l e s uns einfe Söldner¬
armee vorgeschrieben ist , und daß auch eine deutschnationale

Regierung daran nichts ändern könnte . Er bestätigt einmal
wieder die schon während des Krieges gemacht « Beobachtung , daß
niemand da » Schwindeln bester versteht , als die reaktionären Ossi -
ziere des alten ShstemS .

Reue Schritte für unsere Gefangenen . Di « deutsche Re -

g i e r u n g ist m Paris erneut wegen Beschleunigung der

Heimschaffung unserer Gefangenen vorstellig getvorden .

Die Stimme eines jungen Mädchens schrillt auf , „sie müssen
alles kriegen , sonst streiken wir , und wenn wir mit kaputt gehen I "

. Schwerfällig , behutsam streicht eine Hand über einen geseg -
neten Leib :

„ Nein , nein , wenn wir nur genug zu essen haben . "
Kräftig zieht eine ältere Frau zwei kleine Kinder wie schützend

zu sich heran : „ Quatsch , die andern Menschen müssen auch leben . "
Dann schweifen ihre Blicke zu den Fenstern empor :
„ Aber ein bißchen mehr müssen wir haben , ein bißchen besser

leben . " .
Wie aus allen Fluren , von allen Frauen , die gespannt harren

oder sorgenvoll . hin und her hetzen : „ Wäs . werden , sie bringen ?
Wenn nur ' die Sorge un « ein bißchen lockerer läßt . . . "

Gegen da ? UnterrichtSkontrollrecht der Schuldirektorcn , da ?
von der Lehrerschaft als „kleinliche Beaufsichtigung und Bevor .

mundung " und als „ unvereinbar mit der Würde eines Menschen
und Lehrers " empfunden wird , wendet sich der Bund entschiedener
Schulreformer in einer Eingabe an das Ministerium für Kunst ,
Wissenschaft und Volksbildung .

Ein verrufener Passus der Dienstanweisung ( Passus A, 2)
wird als Quelle vieler Konflikte zwischen Direktoren und Lehrern ,
als Ursprunq schwerer Tlnnütigungen der Lehrer vor den Schülern
gebrandmarlt . „ Noch ein Jahr nach der Staatsumwälzung ist die

Dienstanweisung in Kraft , die z. B. in der angezogenen Bestim -
mung den schlimmsten Geist des mißtrauischen QbrigkeitsstaateS
atmet . Es ist unbedingt erforderlich , daß wenigstens sie
sofort fällt . "

Die Eingabe betont , daß der Bund mit einer allgemeinen
Neuschaffung der Dienstanweisung bestimmt rechne .

DaS Aussehen des EiSzcitmenschen . Di « Zeit der phantastischen
Bilder vom Aussehen jener Urahnen der Menschheit , die in vorge -
schichtlichen Zeiten lebten , schwindet dahin . Wir baben heute der «
artige Funde , wachsende Möglichkeiten . unS genaue Vorstellungen
zu machen . In der . Umschau ' zeichnet nun Dr . Georg Buschan
auf Grund der unS überkommenen Skelettreste die äußere Erscheinung
des Eiszeitmenschen und beurteilt von diesen gewonnenen Resul -
taten aus die verschiedenen vlastischen , malerischen u rd zeichnerischen
Darstellungen , die Künstler geschaffen haben .

Der Eiszeitmensch war von niederer Statur ; seine Körper -
groß « dürfte kaum viel mehr al » 1. S Meter betragen haben . Er
besaß «in « kräftig «, untersetzt « Gestalt und ging offenbar
etwa ? gebückt , wie heute «in Treis . Den Kopf trug er
nach vorn gebeugt und ging mit einaeknickten Knien .
Sein Bauch durfte keinen sonderlichen Umfang gehabt haben , da er
in der Hauptsache von den Erträgen der Jagd , alio von Fleischkost .
lebte , die die BauSeingeweide nicht so stark aiiffüll : wie Pflanzen¬
kost . Arm « und Bein « waren verhältnismäßig kurz , ober von
kräftigem Bau ; besonder ? bedurfte er sehr muskulöser Arme , der
er zum Erlegen und Heimtragen der ihm an Kraft nicht selten

überlegenen Tier « bedurste . Der Fuß dieses Urmenschen wird noch

�anügranaten als �grariersthutz .
Diejenige Schicht , die sich auch heute noch immer nicht an die

durch die Revolution geschaffenen Verhältnisse gewöhnen will , ist
wie wir hier wiederholt an Hand von Zuschriften feststellen konnten ,
die Klasse der Agrarier . Mit welche » Mitieln gearbeitet wird ,
um den Landarbeitern ihre Rechte streitig zu machen und die
Rechte der Herren Großagrarier zu stärken , zeigt folgender
Borfall , den unS ein Leser mitteilt :

Am IS . Oktober traien die Arbeiter des GuteS Falken¬
stein bei F r i e d e b e r g in der N e u m a r k in einen Streik
ein , weil sie auf andere Weise die Enlsernung des Leute «
aufieherS — eines Menschen , der sich während des Krieges
durch sein unablässiges Schüren gegen den Landarbeiter -
verband äußerst verhaßt gemacht hatte — nichr durchsetzen
konnten . Die Streikenden bewegten sich mustergültig ; zur
Fütterung des Viehs bestimmte die Streikleiltung mehrere
Mann . Als diese am zweiten Sireiktage ihre Pflicht erfüllen wollten ,
wurden sie vom Inspektor mit den Worten : „ Wir brauchen
Euch nicht , wir füllern unter Vieh selber " , vom Hose gejagt . Die
Stimmung der Leute blieb trotz dieser Herausforderung ruhig .
Der Besitzer des Gutes bestimmte nun , daß die „herrschaftlichen "
Kühe aus die Weide gebracht werden sollten , während die De -
vutatkübe der Arbeiter im Sralle ble,ben mußten .
Jetzt versuchten die Streikenden auch ihre Kühe ans dem Stall
zu holen . Auf dielen Augenblick schien man gewartet zu haben .
Es erschienen die Beamten des Gutes , der Gendarm aus
Friddeberg uno der Geschäftsführer des Arbeit -
geberverbandeS auf dem Plane und versuchten , die Kühe
der Landarbeiter mit Gewalt auf den Hof zurückzutreiben .
Jetzt sielen seitens der erregten Leute harte Worte , ohne daß es
aber zu irgendwelchen Tätlichkeilen kam . Hierauf forderte der
Gutsbesitzer sofort vom Landratsamt in Friedeberg
Militär an . Am Abend marschierten zehn MaNn Soldaten
unter Führung eines Feldwebels , bis an die Zähne bewaffnet ,
mit Handgranaten in Falkenstein ein . Nur dem beruhigen -
den Einfluß des Vertrauensmannes des Land -
arbeiterverbandes und der Vernunft der älteren Leute
war es zu danken , daß es nicht zu ernsten Zusammen -
stoßen kam . Am folgenden Morgen wurde der Ochsen -
fütterer von zwei Soldaten angerufen ; als er nichr sogleich
antwortete , legten die „ Helden " auf ihn an . Später wurden die
Soldaten wieder zurückgezogen .

So unberechtigt das schneidige Vorgehen deS Militärs ist , so
sind doch hier die Soldaten längst nicht so zu verurteilen , wie der

Gutsbesitzer , der sie „ zu seinem Schutze " herbeizitierte ,
da sie nur dessen Werkzeug waren . Die Frage ericheint nicht un -
berechtigt , ob vom Lairdratsamte auch sofort Soldaten ge -
schickt worden wären , wenn die bedrängten Landarbeiter
um Schutz gegen agrarische U ebergriffe gebeten hätten ?
Gerade solche Fälle , so empörend sie auch sind , sind ganz besonders

geeignet , um den Volksmassen , insbesondere den unaufgeklärteren
auf dem Lande , die Augen zn öffnen und damit schließlich
trotz aller Schäden , die sie im Augenblick bereiten , segensreich
zu wirken .

Neubilüung öer württembergischen
Regierung .

? luZ Stuttgart meldet TU : Ueber die Neubildung der württem -

bergischen Regierung , die durch das Ausscheiden Dr . Linde -
manns und den Tod des JustizministerS von Kiene aktuelle

Notwendigkeit geworden ist , ist Sonnabend nachmittag entschieden
worden . Ter bisherige Kultusminister H e y m a n n (Sozialist )
wird . daS Ministerium de ? . Innern übernehmen , während an

seine Stelle ein demokratischer Regierungsdirektor Heeder tritt .

Ter biSherrige Ernährungsminister B a u m a n n scheidet aus und

an seine Stelle tritt der Zentrumsabgeordnete Graf . DaS Justiz¬
ministerium übernimmt wieder ein Zentrumsabgeordneter , Amts -

richter Bolz . Der Demokrat L i e s ch i n g behält das Finanz -

Ministerium und . übernimmt die Stellvertretung des Staatspräsi -
deuten und ebenso bleibt das Arbeitsministerium in den Händen
deS bisherigen Inhaber ? L e i p a r t. Die Vertretung der Parteien

hat sich also zugunsten des Zentrums verschoben . Das

Ministerium besteht demnach künftig aus drei Sozialdemokraten

( bisher vier ) , zwei Demokraten ( wie bisher ) und zwei Zen -

trumsabgeordneten ( bisher einer ) .

eine Zwischcnstellung zwischen Greifhand und Gehfuß eingenommen
haben , da er sich seiner als Greiforgan bediente ; jedenfalls stand
die erste von der zweiten Zehe ziemlick weit ab .

Das Schädeldach des Eiszeitmenschen war auffallend niedrig ,
die Stirn entsprechend flach und stiehend , das starke Zurückiveichen
der Stirnparlie verlieh dem Gesicht etwas Tierisches , und sehr vor «

springende Augenbrauenwülste überswalteten die tiefliegenden Augen .
Am Hinterhaupt fehlte der mittlere Vorspruug , der für den Menschen
von heute bezeichnend ist , dagegen waren die seitlichen Teile der

Hinterhauplschnppe stark vorgewölbt . Der Schädelbinnenraum dürfte
auf etwa 1200 Kubikzentimeter zu schätzen fein , während er beim
modernen Europäer durchschnittlich ISStl Kubikzentimeter beträgt .
Die untere GesichrShälfte war ziemlich aus der Profillinre vor¬
geschoben , und der Unterkiefer besaß noch nicht daS für den Menschen

charakteristische Kinn . Zweifellos lvar . der Urmensch weit stärker be -

haart als der Mensch von heute , und zwar besonders am Rücken .

weniger an der Brust . Die Hautfarbe wird an den von den Haaren
freien Stellen verhältnismäßig hell gewesen sein .

Von den verschiedenen Versuchen einer bildlichen Darstellung
deS Eiszeitmenschen kommen nach Buschans Urleil die Werke des

Amerikaners Hhatt Mayer , von Richard Swann Lull, - Ernst
G. Jäger - und Prof . Rutol der Wahrheit am nächsten .

Theater . In der Volksbühne wird in Abänderung des Spiel -
Plans am Freitag und Montag „ Paul Lange und Tora Parsberg ' , am
Sonnabend „ Gas " aiiigesührt . Die Uravssührung von Rolf Lauckners
. Predigt in Litauen ' ist auf Sonnabend , 8. November , ver -
schoben .

Toller » Trama „ Wandlung - ist jetzt als dritter Band der von
Gustav Kiepenliciier - Polsdam verlegten Bücherreihe „ Der dramatische Wille "

erschienen . DaS Buch tostet 3 M.

Karl Bröger als Tramatiker . Von Karl Bröger bringt die
Weimar - Geselllchast am 29. Oktober eine dramatische Dichtung „ Der junge
Baum ' zur Uraufführung .

PhantasnSabend . Der erste der fünf Vortragsabende . Arno Holz -
Georg Stolzenberg findet als Phantasieabend am 80. Ollober in
der Berliner Sccession statt . Milwirlende : Robert Retz, Augusta Harlmann -
Rauter , Georg Stolzenberg .

Ginr Heine - Tchumann - Feier findet am 5. November , abends >/ . 8 Uhr ,
in der „Stadthallc - , Klofterslrafie , statt . Mitwirkende : Alfred Kcrr ,
Leo Gollanni . Johannes Riemann , Helene Praelorius , Emanuel v. Zellin ,
Marie Schramm .

Berühmte Erzählungen StrindbergS ericheinen jetzt w Georg Müllers
Verlag neben der großen deutschen Gesamtausgabe in einer wohlieilen
Sonderausgabe : die fünf Romane , die zwanzig Ebegeschichten . Heiraten ' ,
der Roman „ Die Inielbauern " und die „Historischen Miniaturen " . Jede
Arbeiterbibliolhek sollte die Werte befitzen .

Tanzkunst . Niddt , Imveloven , die jung «. Tänzerin , die am
Sonntag in . den Kammerspielen de » Deutschen Theaters ihr Publilmn er -
götzte , tritt nochmals am nächsten Soiiutag , u. ittags 12 Uhr auf .

Lehrstühle tue Kinematographie bestehen in England seit einiger
Zett an den Unioerfitäten Oxford und Cambridge , und ' auch in Frankreich
wird demnächst auf Antrag eines Deputierten ew »kademischer Lehrftubl
für Kinematograpbie eingerichtet werden , der in den Dienst der kuttnrellen

Propaganda gestellt werden soll .



GroßBerün
Achtung , Parteigenosse » l

Heute abend 7 Uhr finden für Grop - Berliu 30 große
öffentliche Versammlungen statt , die sich mit dem Thema be -

ichüftigen : Die Revolution und die neue Ncichsversassung .
Tie Leiter der Slersammliingcn werden ersucht , noch heute

abend der Redaktion einen kurzen N: richt zu übermitteln .

Der Gesetzentwurf Grosi - Berlin .
Der Gesetzentwurf Grog - Berlin , der zurzeit dem Staats -

Ministerium vorliegt , soll nach dessen . Wünschen in der Landesver -
fammlung zusammen mit dem Entwürfe der neuen Städteordnung
beraten werden . In seiner erswn Form war der Entwurf schon im
Sommer den beteiligten Gemeinden und Gutsbezirken zur Aeuße -
rung ihrer JBunsche und Einwendungen zugesagt worden ; auf
Grund der Stellungnahme der Gemeinden wurde er im Ministe -
rium des Innern überarbeitet und teilweise geändert . Eine noch -
malige Einholung gutachtlicher Acutzerungen der Gemeinden vor
der Einbringung des revidierten Entwurfs in der Landesversamm .
lung ist nicht möglich , da sie das Zustandekommen des Gesetz -
gebungswerks erheblich verzögern würde . Die Gemein -
den haben� vor und während der Beratung des Entwurfs in der
Landesversammlung Gelegenheit , zu ihm erneut Stellung zu
nehmen . ,

Differenzen in einer Gemeindefchule .
Bon einer Lokalkorresgondenz geht uns folgender Bericht zu :
Ein heftiger Konflikt , dessen Beilegung vom Kultusminister

verlangt wiyd . chat sich zwischen den Eltern der Schüler <rn der
113 . Gemeindeschule in Moabit und dem dortigen Lehrerkollegium
eniwickelt . Am Montagabend fand im Artushof eine Elternver -
sämmlung statt , in der Filmregisseur Berger über die Borgänge
Bericht erstattete . Der Redner führte aus :

Am 27. August hatte der Lehrer Schöne den Eltern der Schüler
« inen Vortrag über „Sozialistische Kindererziehung " gehalten .
Zwei Tage daraus befaßte sich das Lehrerkollegium der 113 . Ge -
meindefchule mit der Angelegenheit und verlangte die Versetzung
des Lehrers Es fanden Verhandlungen zwischen dem . Rektor
Rolvka , dem Lehrerkollegium und dem zuständigen Schulinspektor
statt . Um eine Erregung unter der Lehrerschaft zu vermeiden ,
genehmigte der Schulinsprktor die Versetzung des Lehrers '

Schöne
an eine andere Schule . Hiergegen erhoben die Eltern Protest und
versammelten sich wiederholt , um vom Rektor und Lehrerkollegium
eine Aufklärung über den Vorfall zu erhalten , der nach ihrer An -
sich : lediglich eine Maßregelung des Lehrers sei . In der Ver -
sammlung kamen auch andere Vorgänge zur Sprache . So wurde
von mehreren Eltern� bitter darüber Klage geführt , daß ihre Kin -
der , die sie vom Religionsunterricht befreit wissen wollten , schika -
niert würktzn . So sei den Kindern von mehreren Lehvern erklärt
worden , es sei eine Schande , ohne Religionsunterricht zn bleiben
und sie könnten infolge einer solchen „Ehrlosigkeit " auch nicht kon -
firmiert werden . Die Eltern behaupteten , daß den Kindern infolge
der Befreiung vom Religionsunterricht von einigen Lehrern
Schwierigkeiten bereitet würden . Allgemeine Empörung löste jedoch
die Tatsache ans , daß der . Lehrer Kanitz , der achtjährige Kinder zu
unterrichten habe , die Schüler mit einem Gummischlauch auf das
empfindlichste züchtige . Damit überschreite d�r Lehrer das ihm
zustehend « Züchtigungsrechi ganz gewallig . De : Angegriffene ,
der in der Versammlung anwesend war , erklärte , daß er
ohne ein Züchtigungsm ' ttel nicht auskommen
? ö n n e. Er müsse eS sich ferner verbitten , da� die Elt - Ln der
Schüler sich in das von ihm ausgeübte Erziehungssvstem cinmisch -
ten . �. Große Unruhe . ) Ter Rektor der Schule , N o w k a , der zu
dem Fall Schöne das Wort erhielt , versuchte die Maßregelung des
Lehrers dadurch zu rechtfertigen , daß er erklärte , es sei ihm zu
Ohren gekommen , daß Schöne Dein einwandfreier Mensch sei . Die
Bersaminlung antwortete bieraus mit lebhaften EntrüstungKrufen
und herkcmgte von - idem Rektor , daß er über diese angeblichen Ver -
sehlüngen ' sckönes sofort Emzelhmten bekanntgeben " Mc. Nowka
war hierzu jedoch nicht in der Lage . Die Versammlung nahm
schließlich folgende Entschließung an : �

„ Die Elternversammlung nimmt mit Entrüstung Kenntnis
von den im Widerspruch mit einer ernsthaften Erziehung stehenden
Vorgängen in der 113 . Gemeindeschule . Sie kann nicht anders , als
dokumentieren , daß ein Geist freiheitlicher Erziehungsmethoden
bfsher nicht Platz gegriffen hat . Tie Versammlung ist empört über
die Machinationen im Lebrerkollegium . die zur Entfernung des
Lehrers Schöne von der 113 . Gemeindeschute führten und verlangt
die sofortige Nückversetzung . Die Versammlung verlangt vom

Kultusminister Hämisch , daß er sofort eingreift und freiheitlichen
Geist in die Schulen einziehen läßt . "

Ein Berliner Viehhändler spurlos verschwunden .
Ter Viehhändler Wilh . Klöppel aus Berlin , Straßmann -

straße 20, ist seit dem 9. Oktober spurlos unter Zeichen verschwun .
den , die vermuten lassen , daß er das Opfer eines Ver -
brechen - geworden ist . Klöppel hat vom 27 . September bis zum
9. Oktober in einer Greifswalder Gastwirtschaft gewohnt . Am
Tage vorher hat er zusammen mit einem Greifswalder Schlächter ,
der mit ihm in enger Geschäftsverbindung stand , zwei Pferde an
einen bei Greifswald wohnenden Fuhrmann Kasch für 41500 M.
auf einen Wechsel verkauft , der aus den Namen des Schlächters
Mar Schütz aus Greifswald ausgestellt war . Dzn Wechsel soll
Klöppel in Verwahrung genommm haben . Am 10. Oktober wollte
Klöppel nach Stralsund fahren und dort bei einem anderen
Geschäftsfreund auf den Wechsel Geld zu erlangen versuchen .
Diese Reis ? hat er nach den polizeilichen Feststellungen äugen -
schetnlich nicht mehr ausgeführt . Er hat am 9. Oktober die Gast .
Wirtschaft , in der er in Greifswald abgestiegen war , verlassen , und
seither fehlt es an jedem Nachweis über seinen
Verbleib . Seine Ehefrau , die in Greifswald weilt , um nach
ibm zu forschen , hat die letzte Nachricht von ihm durch . Kartenbrief
am 6. Oktober aus Greifswald erhalten . Gegen Klöppel , der im
falschen Verdacht eines Verräters der Schleichhändler steht , sollen
von zwei Personen Drohungen ausgesprochen worden sein .
Von großer Wichtigkeit ist die Feststellung , ob der auf den Namen
des Schlächters Schütz in Greisswald lautende Wechsel über 4300
Mark am 9. Oktober oder später von Klöppel oder einer anderen
Person zum Angebot gebracht oder Geld darauf zu erlangen ver -
sucht worden ist . _

Ein unaufgeklärtes Verbrechen , dem ein Sicherheitssoldat zum
Opfer fiel , ist heute in früher Morgenstunde �in der Frankfurter
Allee verübt worden . Gegen 4 Uhr teilte ein Straßenbahner einer
Patrouille von Polizeiwachtmeistern mit , daß vor dem Hause
Frankfurter Allee 33 ein toter Soldat auf dem Bürgersteig
liege . Die Beamten stellten fest , daß der Mann einen Schuß
guer durch den Kopf erhalten hatte . Er selbst trug kein ?
Waffen bei sich. In dem Toten wurde der 28 Jahre aste aus
Könnern gebürtige Unterfeldwebel Hermann , der bei seiner

Mutier iir der Liebigstr . 17 wohnte , festgestellt . Hermann war vom
�Bienste dispensiert . Die Mordkommission nahm sofort die Ermitte -
lungen aus und konnte in einen Jungen auch bereits einen Zeugen
vernehmen . Dieser hat , wie er aussagt , aus größerer Entfernung
gesehen , wie ein Zivilist auf den Sicherheitssoldaten
schoß und wie dieser gleich nach dem Schuß auf dem Bürgerfleige
zusammenbrach . Weitere Ermittelungen ergaben , daß eine
Viertelstunde vor dem Schuß und dem Auffinden der Leiche fünf
Männer aus dem Hause Frankfurter Allee 332 herausgekommen i

und in der Richtung ' nach der Taerstraße zu weggegangen waren . I
Die Kriminalpolizei ist bemüht , diese Männer ausfindig zu machen , i
weil vielleicht mit ihrer Hilfe weitere Beobachtungen , die zur Auf - !

klärung des Verbrechens dienen könnten , zu erfahren sind . Ueber j

die Person des Täters und seinen Beweggrund herrscht augenblick¬
lich noch völliges Dunkel . Tie Leiche wurde beschlagnahmt und
nach dem Schauhause gebracht . Für sachdienliche Mitteilungen , die
zur Aufklärung des Verbrechens und zur Ergreifung des unbe .
kannten Täters , führen können , ist

'
eine Belohnung von

30 0 0 Mark ausgesetzt .

Zu dem Erpressungsvcrsuch an dem Generaldirektor Gersten -
berg wird mitgeteilt, , daß der Täter , der sich bei dem �Anfall in
Karlsbad Haffner und jetzt bei seiner Festnahme Rocholl nannte ,
vom Erkennungsdienst der biesigen Kriminalpolizei festgestellt
wurde als ein 32 Jahre alter Friseur Franz Thiele , der wegen
Zuhälterei vielfach mit Zuchthaus vorbestraft ist . Nach - seiner Eni -

larvung spielt er jetzt den wilden Mann . Während er zunächst
alles zu bestreiten und zu widerlegen versuchte , hat er plötzlich „sein
Gedächtnis verloren " , so daß er gar nichts mehr wissen will . Thiele
wurde heute vormittag dem Untersuchungsrichter vorgeführt .

Verschiebung mm Alteisen . Aus der Artilleriewerkstatt Spandan
Maren kürzlich auf unaufgeklärte Weise zwei Waggons Alt -
eisen abhanden aekommen . Es stellte sich heraus , daß die Ladung
Schleichhändlern zugeführt werden sollte . Die Waggons
wurden in Maadeburg beschlagnahmt und ihrem Eigentümer ,
dem Reichswerk Spandau , wieder zugestellt .

Reitlisbund der Invaliden nsw . , Ortsgruppe Gross ° Berlin .
Orffertlicbe VÄlämmIuna aller Unjall - . Arbeits - . Alters - und Armenrenten -
bczieber Sonnabend 6 Uhr in der Eenicinde ' chulc Bremer Str . 13/t7 und
in Lichtenberg im Realgymnasium . Parkaue 12. — Montag , den 3, Rott . ,
6 Ubr , in der Ecmeindcsikulc . Kolenburgcr Str . 2, und in Deitzensee
6 Ubr im Ncalgymnasium . Woelckpromcnade 38. — Resercnten : Leidens -
genossen Subke und Scharte . Thema : Das Hungerelend der Invaliden usw.

Eine Besichtigung der Klosterkirche ( 0. Klosterstraßel , nach einem
Vorwage und unter Führung des Herrn PjarrsrS Göhrke findet statt am
nächsten Mitterocki , den 23. d. M. , abends 8 Uhr . Oefsnung der Kirche
7' / , Ubr . Eintritt frei .

Schoneberqcr Bolksbuchere » . Die Lesesäle der Schön - bcrger
Polksbüchercistellen in der EberSstratze und der Freiimger Straße sind feit

dem 1. Oktober wieder Sonntags nachmittags 3 —7 Uhr geöffnet
Die Lesehalle , in der Hedwigstraßc wird zum 1. November in Betrieb ge>
nommen . Allmonatlich " sollen im Lesesaal in der Ebersslraße Vorträge
zur Einiührunq in die rechte Art des Lebens kostenlos abgehalten werden .
Den ersten Vortrag wird Herr Stadtverordneter Dr . H e u ß halten .

Krosi - Berliner Lebensmittel «

Skegliü . Am 29. Oktober auf ' / . «Liter - Krankenkarten nur Liter
Milch .

Tablem . 250 Gramm Graupcnmchl <73) ; S00 Gramm ausländische
Hülsenfrüchte ( 74 und 75) ; 450 Gramm Nudeln ( 34) ; Malzextrakt aus
arzlliches Attest . Frcittcrknus : Salzberinge , Leberwurst in Dosen , Krabben -
exlralt . An Kriegsbeschädigte von 50 Proz . und darüber gegen Bezugsschein
500 Gramm Nährmittet Wer sür 20. bis 21. Oktober lein Fleisch entnommen
hat , erhält 500 Gramm Nährmittel .

Grog - Oerliner parteinachrichten . -

Larkwiss . Gennraltterjammlung Mittwoch 8 Uhr Gesellschaftsbau »,
Kaiscr - Wilbelm - Str . 34. Tagesordnung : 1. Gen . Horlitz : „ Die Revolution

und die Verfassung . " 2. Diskussion . 3. NechenschaslS - und Vorstands -
bericht . 4. Allgemeines . 5. VorstandSwahl .

Niederschöneweide . Donnerstag , 7 Uhr , im . Kttffhäufer " : Ocffent -
liche Verlammtunz . Tagesordnung : „Kirche und Schule in der neuen
Reichsversassung - , Ref . : Frau Dr . Krieschej , Adols Hoffmann , Kultus -
mimstcr a. D.

Mablsvorf . Frauenabend heute bei Anders , Bahnhosstr . 38, 71/, Uhr .
Ref. : Genossin Todenbagcn : „ Die neue Verfassung " .

4K. Rd » . Frauenabend Mittwoch , l ' l , Uhr , bei Groll , Hennigsdorser
Straße 10.

HewersschoflsbelMlmg
Forderungen der Musikinstrumentenarbeiter .

TaS gegenwärtig geltende Lohnabkommen der Berliner Musik -
. instriunentenarbeiter • läuft . bis - t . Dezember . Jnstkgc dessen waren
sie außerstande , eine " Lohnaufbesseritng zu fordern , lvährend die

. übrigen . lMzarbeitc « einecGrhöhüng - ihrer i Teuerungszülage von
35 Pf . pro Srunde erreichten . Dste Mllsitinstrmnentenarbeiter haben
aber die Zeit ausgenutzt , in den Betrieben , wo die Löhne noch
besonders niedrig waren/eine Aufbesserung durchzusetzen , wodurch
also ein Ausgleich der Lohnverhältnisse nach oben erreicht ist . Im
allgemeinen stehen aber die Musikinstrumentenarbeitcr — wie am
Montag in i lirer außergewöhnlich stark besuchten Buanchenversamm -
lung . ausgeführt wurde — im Verdienst hinter den Holzarbeitern
anderer Branchen so weit zurück , daß sich eine höhere Tcuerungs -
zutage als die den Holzarbeitern zuletzt gewährte rechtserügt . Da
die Musikinstrumentenindustrie augenblicklich eine glänzende Kon .
junktur hat , kann sie eine entsprechende Lohnerhöhung ohne weiteres
tragen . — Abweichend von dem Beschluß der Vertrauensmänner -
Versammlung , die eine Erhöhung der Teuerungszulage um 1 M.
pro Stunde einschließlich des Ausgleich ? für die Verkürzung der
Arbeitszeit von 48 auf 46 Stunden gefordert hatte , beschloß die

Branchenversammlung aus Antrag der Kommission , außer der Ver -
kürzung der Arbeitszeit , aus 46 stunden und den dadurch bedingten
Lohnausgleich eine Erhöhung der Teuerungszulage um 75 Pf . pro
Stunde zu fordern . — Ferner beschloß die Versammlung die Kündi .
gung des bis zum 15. Februar 1920 laufenden Reichstarifs der

Musikinstrumentenindustrie . _ _

Die Löhne der Mühlenarbeiter .
In einem vom 22. Oktober datierten Schreiben an den

Brauerei - und Mühleuarbeiter - Verband teilen die Mühlenbesitzer
Groß - Berlins mit , daß sie jetzt gewillt find , dem vom Schlicht ungs .
ausschutz am 25 . September gefällten Schiedsspruch ihre Zustim -
mung zu erteilen , und sich demselben zu unterwerfen .

Damit treten die vom SchlichtungsauSschuß festgesetzten Lohn .
sätze rückwirkend ab 15. September in Kraft .

Der wöchentliche Mtndestlohn beträgt von nun ab für Walzen -
führer , Müller , auch wenn sie als Sacker tätig sind , Heizer und
Maschinisten , Handwerker aller Art und Wälzennffler 1 17,50 M. ,
ungelernte Arbeiter : Bodenarbeiter , die gelegentlich Säcke tragen ,
Kesselreiniger , Kohlenkarrer usw . 112,50 M. . Frauen 7 0 2)1.
Für Kesselreinigungsarbeiten im Innern des Kessels , außerdem
ein Zuickstagslohn von 20 Pf . pro Stunde . Bereits bestehende
höhere Löhne werden in der bisherigen Höhe fortbezahlt .

Ueberstunden werden in der Woche mit 25 Proz . und Sonn -
tags mit 50 Proz . Aufschlag zum regulären Lohn bezahlt .

Nun ist ein lang ersehnter Wunsch der Mihlenarbeiier in Er .
süllung gegangen . Die Schranken sind gefallen . Die Müller sind
ebenfalls unter die Kategorie gelernter Arbeiter gerückt . Auch ist
der Unterschied der Löhne zwischen Gelernten und Ungelernten
nicht mehr ein so gewaltiger . Das eine kann aber beute schon ge -
sagt werden , zu einem menschenwürdigen Leben reichen auch ' die
jetzigen Löhne nicht ausl

_
Ein uneiniger Schlichtungsansschust .

Vor einiger Zeit wurde über einen Vorgang berichtet , der sich
vor dem SchlichtungSausschuß Groh - Berlin abgespielt hat . In einer
Streitsache zwischen dem Arbeitgebervekband der deutschen Filrfi -
industrie und der Organisation der Arbeitnehmer in der Film -
industrie hatten die Arbeitnehmer - Beisitzer den unparteiischen Bor -
sitzenden als befangen abgelehnt . Dieser Tage fand nun ein neuer
Termin zur Festsetzung der durch die Ablehnung des Vorsitzenden
damals unmöglich gewordenen Verhandlungen statt Der Arbeit .
geberverband der Deutschen Filmindustrie lehnte e » jedoch ab , unter
einem neuen Vorsitzenden zu verbandeln , weil Beisitzer niemals
sin Recht zur Ablehnung des Vorsitzenden haben können . Die
Verhandlung verfiel daher der Vertagung . Außerdem Hai , ini
Hinblick auf die prinzipielle Bedeutung der Angelegenheit , der Ar .
beitgeberverband der ' Deutschen Filmindustrie und die Bereinigung
der Deutschen Arbeitgebcrderbände eine Beschwerde an den ' Reichs -
arbeiismiü ister erhoben , dessen " Entscheidung . verlangt wird .

Lohnbewegung der Wächter bei der W i rtsch astSg enossen «
jchaft Berliner Grundbesitzer .

Die Wächter und Wächterinnen der WirlschaftSgenossenichast
nahmen am Sonntag im GewerkickaftshauS Stellung zu den Ver «
Handlungen , welche vor - dem SchlichtungSausschuß stattgefunden
haben . L e u b e gab einen ausführlichen Bericht über die Ver «
Handlungen und wies darauf hin , daß die Kommission sich alle
erdenkliche Mühe gegeben habe , um eine weitere Aufbesserung des
Lohnes zu erreichen . Im Durchschnitt seien durch den geschaffenen
Vergleich 40 M. Lohnzulage pro Monat erzielt worden . Die
Kommission mache den Vorschlag , da ohne Kampf nicht mehr zu er «
reichen sei . dieses Zugeständnis als Abschlagszahlung anzunehmen .
da ja dieses Abkommen nur bis zum 31 . Dezember Geltung habe .
Diesem Vorschlag stimmte nach längerer Dislusfion die Ver «
sammlung zu.

_ _
Der Streik im Eisenhandel .

Man schreibt uns : Die Arbeitgeber im Eisenhandel werden
elegisch . Am Montag ließen sie an den Säulen ein Plakat an «
schlagen , in dem sie den streikenden Arbeitern Gefühlsrohrit chor «
Wersen , weil sie beschlossen haben , die Pflege und das Füttern der
Pferde einzustellen . Weiter behaupten die Unternehmer , daß ihr
letztes Angebot 25 Proz . Aufschlag gegenüber den bisherigen Löbnen
bedeute . Wir fragen nun , ist es nicht eine größere Gesühlsroheit ,
wenn die Arbeitgeber Löbne bieten , auf Grund deren die Familien -
Väter ihre Frauen und Kinder hungern lassen müssen ? Auch scheint
die Rechenkunst des Arbeitgeberverbandes nicht auf der Höhe zu
stehen , denn wenn bisher in einer großen Anzahl Betriebe Stunden -
löhne von 2 . 30 —2,60 M. bezahlt worden sind , und da ? Angebot
der Herren 2. 33 M. war , so vermögen wir beim besten Willen
keine 25 Proz . Erhöhung heranszurechnen .

Die Sicherheitstruppen hoben auch am Montag bei der Eisenlager -
aemeinschatt , Sickingenstr . 7/11 , und Thyssen , Toristr . 32 , wieder

fleißig Waggons entlade » , obwohl vom Polizeipräsidenten am
Sonnabend ausdrücklich diese Arbeiten v e r b o t e n worden sind .
Die Handlungsgehilfen haben sich nunmehr bis auf wenige eben »
falls soweit solidarisch erkäcl , daß sie Slrcikarbsit nicht mehr ver¬
richten . Nur bei Regeler u. Co. . Ritlerstr . 71/73 , und bei Ravens
Söhne , Wallstr . 5/8 . kann es ein Teil der Handlungsgehilfen nicht
unterlassen , Streikbruch zu treiben .

A. Borffg . Tegel . Mittwoch . 23. 10. , von 11 —1 Uhr , Auszahlung
der Extraunterltützung für die 4. Woche. Freitag , 31. , von 10 —12 Ubr ,
Unterschreiben der Quittungen . Sonnabend . 1. 11. , von 11 —1 Uhr , Aus¬
zahlung der regelmäßigen Unterstüßung .

N. A. G. Miitwoch , den 29. 10. , 12 Uhr , Funktionärbesprechimg
im Bürgcrpaik , Oberschöneweide . Erschemen aller erforderlich .

Gerichtszeitung .
i Räuberplöne im Kommunisten - Cafs .

Ein abenteuerlicher Raubüberfall auf einen Juwelerchändler
beschäftigte gestern das a - ußerordeutliche Kriegsgericht Angeklagt
waren der 20jährige Schlosser Max Fichtmann und der 17jährig -
Schlosser Albert M a n z k e. Fichtmann , ein Deserteur , war im

Juli , trotz seiner Jugend , Inhaber eines „ Cafes für Arbeiter " , das

sich in der Pavochia - Istraße befand und nach den Beobachtungen der

Polizei sin Treffpunkt kommunistischer Elemente war ; es soll dort
eine „ Terror - Zenirale der Spartakisten " ihren Sitz gehabt haben .
In diesem Lokal verkehrte unerkannt ein Unteroffizier der Reichs�
Wehrbrigade , um die Gäste und ihr Treiben zu beobachten . Als
eines Tages darüber beraten wurde , wie man Mittel für Propa -
gan ' dazwccks beschoffen könne , machte einer der Anwesenden den

Vorschlag , einen Juwelier Orlowski zu überfallen . Der Plan
wurde an : 31. Juli zur Ausführung gebracht . Man kam überein ,
eine falsche Patrouille der Reichswehr zu bilden , Orlowski auf der

Straße zu verhaften und seinen Besitz zu beschlagnahmen . Die

Führung mußte der Rcichswehrunteroffizier übernehmen . Alle
waren bewaffnet und trugen ' Uniform mit Stahlhelm . . Orlowski
wurde abends auf dem . Heimwege nach seiner Wohnung am Molken -
markt angehalten und unter dem . Vorwande , daß sein Ausweis nicht
in Ordnung sei , ausgefordert , mit zum „ Stabsquartrer " nach Fried »
rjchshagen zu kommen . - Man ging mit ihm bis zur Station

Jannowi - tzbrücke , wo ein leeres Abteil bestiegen wurde , in dem man
die Fahrt bis Hirschgarten zurücklegte . Dort nötigte man Orlowski
zum Aussteigen und führte thn in den Wald . Hier wurde halt ge -
macht und Orlowski auf Waffen untersucht . Man fand , da der

Unteroffizier mit Absicht obcrftächUch vorging , mir eine Brieftasche
mit 1900 M. - Inhalt , 120000 M. und eine «chachtel Brillanten
blieben unbemerkt . T�e 1900 M. wurden „ beschlagnabmi " . Nun
endlich kam dem Ueberzallenen die Erkenntnis , daß er Räubern in
die Hände gefallen sei . In diesem Augenblick erhielt er von Ficht -
mann « inen Kolbenschlag auf den Kops , hatte aber noch die Kraft ,
zu entfliehen und im Dunkel des Waldes zu verschwinden . Ficht »
mann sandte noch einen Schuß hinter dem Flüchtling her , fehlte
jedoch sein Ziel . Das geraubte Geld wurde von den Mitwirkenden

geteilt . Der Reichswehruirteroffizier erstattete dann feiner vor -

gesetzten Behörde Anzeige von den Vorgängen . — Wahrend der

gestrigen Verhandlung stellte sich heraus , daß der bisher noch
unentdecki g e- b l. r ebene Teilnehmer an dem Raub -

zuge im Zuhörerraume saß . Er wurde alSbald

verhaftet .
Das Gericht verurteilte Fichtmann wegen versuchten Mordes

und räuberischer Erpressung zu 12 Jahren Zuchthaus ,
Manzk . e wegen räuberischer . Erpressung zu /

2 > �Jahren Gefängnis .

ttus aller Welt .
Schwere Gasgranatenexplosio « .

Von der Kommandantur de. S GasplatzeS Breloh

ist uns aus Munsterlager folgende Meldung zugegangen :
Am 24. Oktober , vormittags 11 Uhr , entstand aus bisher unge¬
klärter Ursache auf einem der Werke des GasplatzeS Breloh

�Küneburger Heide ) eine Explosion von GaSgra -
n a t e n. Die Explosion griff weiter um sich und vernichtete wei -

tere Stapel von Gasmunition und zugehörige Schuhpen , blieb

aber auf diese beiden Werke beschränkt . Wegen der sich entwickeln »

den GaSschwaden mußten einige gefährdete Dörfer

vorübergehend geräumt werden , aber nur auf einige Stunden .

Ebenso wurde die Bahn zwischen den Stationen Munster

( Lager ) und Brockhöfe ( Strecke Bremen — Berlin ) vor¬

übergehend unterbrochen . Die Gefahr kann als beseitigt
gelten . Menschenleben sind nicht zu beklagen .

Ei « Todesurteil .

Das Volksgericht der Reichswehrbrigade 32 in K a t t o w i tz
verurteilte den 25 Jahre alten Vizefeldwebel Oskar Bock , gebürtig
aus Müülhausen in Thüringen wegen Raub mordes , Raubes
und Plünderung , begangen in Lberschlesien , zum
Tode und 15 Jahren Zuchthaus .

Brand einer Kohlenhalde .
Die werter bedeutende Zunahme der oberschlessschen Kohlen¬

halden hat zu einem neuen Brand einer großen Halde geführt .
Es handelt sich um die Vorräte der Ferdinaitd - Grube die

seit drei Tagen brennen . Am Sonntag kamen die Flammen
zum offenen Durchbruch . Gelingt es nicht , den Brand zu ersticken ,
so besteht die Gefahr , daß die ganze Halde dem Brand zu «
Opfer fällt .



Soziales .
Tagunff der Kriegsblinde « .

Vc>r einigen Tagen hielt im Festsaal des ehemaligen Herren¬
hauses der Bezirk Brandenburg des Bunde ? erblindeter Krieger
C?. V. eine Konferenz ab� Wohl an L<X> Kriegsblinden , geführt von
den Angehörigen oder ihren Hunden , waren erschienen , um zu
dein in Vorbereitung befindlichen MannschoftSversorgungSgesetz
Stellung zu nehmen .

Nach einer lebhaften Debatte gelangte eine Resolution , die
dem Bunde erblindeter Krieger zu energischster Vertretung über -
y- . escn werden soll , zur emstimmigen Annahme . ES wird "in der -
selben als Grundlage für daS neue MannschaftSversorgungSgesetz
gefordert :

1. Fortfall d - S Begriffs „Dienstbeschädigung " und „ KriegS -
dienjtbeschädigung " .

2. Eine ausreichende Fürsorge für die Hinterbliebenen der
verstorbenen Kameraden , auch wenn dies « nicht an dem
Versorgungsleiden verstorben sind .

3. Die Anerkennung de ? FührerhundeS als Prothese und dem .
gemäh Erstattung der Unkosten ( Futterlosten , tierärztliche
Behandlung usw. ) . welche dem Kriegsblinden durch den
Führerhund entstehen .

4. Festsetzung einer Mindestvollrente , die das Existenzminimum
für einen Vollerwerbsunfähigen darstellt und nach welcher
die üblichen Renten für geringere Beschädigungen bemessen
werden . Die Renten sind nach dem Grundsatz festzusetzen :
Für die gleiche Verwundung auch die gleichen Bezüge . Eine
Abstufung nach Rang oder Stand ist in dem neuen Gesetz
unbedingt zu vermeiden .

S. Bei Hilflosigkeit , d. h. wenn der Geschädigte infolge seines
Bersorgungsleidens auf Führung und Wartung angewiesen
ist , sind besondere Zuschläge zu gewähren .

6. Der Familienstand lKinderzahl ) mug berücksichtigt werden .
7. An die Hinterbliebenen von Rentenempfängern ist ein

Sterbegeld zu gewähren .
Der 8 36 des alten MannschafisbersorgungSgesetzes ist zu
streichen .

Tie Versammelten erwarten , daß das Reich - ZarbeitSministe -
rium unverzüglich die Richtlinien für das neue MannschaftSvcr -

8.

sorgungSgesetz bekanntgibt , damit eine Diskussion in breitester
Oeffentlichkeit ermöglicht wird .

Zum Schluß gab der Bezirksleiter noch Aufschlüsse über den
Stand der Verhandlungen , betreffend Gewährung der Freifahrt
auf den Straßenbahnen Groß - Berlins . Leider sei es noch immer
nicht gelungen , hierin vorwärts zu kommen . Es bestehe aber dodi
die Aussicht , daß die Verhandlungen bald zu einem Ende kom -
men , die den Schwerbeschädigten einen vollen Erfolg sichern .

Berliner Handwerker - Berein , Sophienstr . IS. Mittwoch 8 Uhr
Erdniaun Grueser : . Aus eigenen Dichtungen "

Lliarlottenburg . 4. Abt . Frauenocriqmmsung Mittwoch 7' / , Uhr ,
bei Lux. llsnauslr . t . Kenosfin Sob olta : »Die weltliche Schule " .

Bund edemaliger Kriegsgefangener . Heimgekehrte KriegSgesangene ,
oroonilierl Euch gegen Völlervercctzurg und zur Herbeiführung besicrer
wirtschaftlicher Verhältnisse im Bund ehemaliger Kriegsgefangener . Nächste
Zusammentunll Mltlwoch 7>/ < Uhr bei Schmidt , MichaeUirchstr . L8. Aus -
nähme neuer Milglieder . Sorgt für guten Beluch !

Vcrantw . für »er, rcdaktion . Zell : Alfred Scholz , Neukölln : Mr Anzelqen : Theodor
Stinte . Berlin Bering : Borwärlo - Perlaa S. m. b. S. . Berlin . Drucki Borwiirt ».
Buchdruckerel und Berlaasanklall Paul Sinaer u. So. in Berlin Lindeniir . 3.

in . am Kovven -

Site Magde -

iZeatrum : Mar Menzel , Ackerfir .
vlah . Eeöffnct von v —!> Uhr .

Ecft . n! ch e r m. ff r i g e , StegUficr Str . 1)7,
buracr Sirahe .

Süden und Siidweften : Gustav Schmidt , Dörwalt -
ilrahe i2 „ a. d. (Sneifenoufteafte . Geöffnet von 9 —5 Uhr .

Süden : € t. R r i n , Prinzensir . 31, Los rechis Varl . Se -
Öffnet von 9 —S Uhr .

Marluastr . 36. Geöffnet »0»
7 e l l e . Petersburger Plag i
9 - 8 Uhr .
Lausiger Pläfl 14115. Sesiffnet

Zeitttngs - Ausgabestellen und Jnseraten - Annahme .

vftcn : ffranz Arndt
S - ö Uhr. - flarl !
( Loden) . Geöffnet von

Südosten : Paul Böhm .
von 9 —8 Uhr.

Rordostcn : Paul D Ö l z .
van 9 —8 Uhr.

Moabit ! I o s r v h . Wilhelmshavener Str .
von 9 —8 Udr.

wedding : g. Hönisch , Müllerstr . Ii »,
Straffe ( Laden) . Geöffnet von 9 —8 Uhr.

Rosenthaler und Oranienburger Vorstadt : A.
Wattstr . 9. Geöffnet von 9 —8 Uhr.

Srsundbrunnen : ff i s ch e r . Bastlanstr . 7 ( Laden) . S«>
ökbiet von 9 —8 Uhr.

Schönhause , Vorstadt ( Karl Mar » , Sreifenhagener
Strasie 2?. Geöffnet von 9 —8 Uhr.

«dlershof : ffenerstein . Bismarekstr . 82.
Alt , Glienicke , ffalleaberg : E a l » m a « n . ffalkenberg ,

Garleiiftadlsir . lll .
Baumschnlenweg : ffrau stövke . stiefholzstr . l ?S.
Bernau , Röntaental , Zevcrii ' ck, Tchövbräck , stara » und Buch :

Sei Ii ri öl Brvle , Bernau , Müdlenftr . 8.

Immanuelkirchstr . 24. Geöffnet

48. Geöffnet

Sck« Utrechter

Wolgast .

Dannebera . Biktorlastr . U.
Horlemanu . Genoffenschafishan « »Po.

Biesdorf : W.
Bahnsdarf :

rndics ".
Bnchholz , Blantenbvrg : Wilhelm Pafora , Buchholz ,

Bahnhaffir . 24.
eharlottenkkcg ; Gustav Echarnberg . Sefenhcimcr

Strasie l. Seöffnel von 9 —8 Uhr.
eharlottenburg U. guliu » Striemer , Tauroggener

Slrosie lt .
Eagersdarfl Schönherr . Landsberger Str . 19.
Eichwalde , Schmöckwih : Otto strone . Gichwalde , Stuben -

rauchk ' raüe IM.
Sekner : Alberi st » rntcke . ffriedrlchstr . 21.
fftchieva ». st r e Ii l e , Baldstr . 23.
Friede »«». Pelermann . Rhcinstr . 27, Eck« Rönne .

berastrasie .
Fmdersdars . Petewhag
ffriedrichshage ». Strfchgartr »:

Hagen, stürze Strafte 1.
Grüna » : ff r a n z st I e i n . ffrledrlchstr . 19.
Lalcnfee , Sruncwald : N o a ck , statharinenfte . I, Garten¬

haus vart .
cherzfeldei Ott » Richter , giegelftr . 3.
Keanigsdart : E m m n I a v. Rathenaustr . 7.
Kermsd - rf , »ltenickr , Stolpe , B- rgfcld - , Vvrasdarf , Hohe «.

»eueudorf . Biete noerdcr : A. Pf l tack . Hermsdorf .
Berliner Slr , t24.

Zahannisthal . Alwin Sammlfch Bismarckstr . 8.
. starlshorst : ffrau Stanke , Lentigsir . 32. vorn vartzrre ,
staulsdarf : W. Scholz Giefestr . 39.
stehin a. K. i K r u m n o w , Plantagenstr . 5.

!»: Uffenwaffer . vetershagen .
H o f f m a » n . ffriedrichs -

stönigs - Dusterbaute «, Riederlihm «, Schenkendarf : ff r t e d r.
B a u m a n n , Luckenwalder Str . 8.

Söpcnick : Emil W i ft l e r stiesier Str . 6 ILaden ) . Ge¬
öffnet von 9 —8 Uhr.

Lichtenberg l. Friedrtchofeide , Hahenschönhaufen ! Otto
<2 e i I e I , Wartcnbcrgftr . 1 ( Laden) . Geöffnet von 9
bis 5 Uhr.

Lichtenberg II, Rvmmelsbnrg , Stralau : A. Rofenlranz ,
Alt - Voihagen 89. Geöffnet von 9 —8 Uhr.

Lichtenberg lll : ffrankfurter Aster >38, Loden .
Lichtenrade : Mar Gögmann . Biktorlastr . 8.
Lichterfrldc - West: giegeldecker , Steglitz , Schildhorn -

strafte 11.
Lichtrrfeldc . Ost, Lankwitz : S. Wenzel , Lankwitz , llicthen -

strafte 18.
M- Hlsdorf : Emil Rausch . Lemkestr . 39.
Mahlow : ffrau Huhn , Poststr . 8.
Maricndorf : August Lei » . Chausteestr . 29.
Maricuselde : Caesar « u r ft e d t , Sranitzkystr . 8.
Acuenhagen W e n , k « . Kiegelftr . 71.
Zleukölln ! M. Heinrich , Reckarftr . 2 ( Laden) . Geöffnet

van 9 —8 Uhr .
Neuloli ». Britz : Rohr . Siegfriedftr . 28/29. Geöffnet von

9 - 8 Uhr,
Ri- derfchöneweide : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 19 n.
Riederlcköuhauseu , Nordend : S. Schliebener . Ties -

kowstr . 14.
Rowawcs : starl strohnberg Sifenbahnstr . 19.
Potsdam : Hörig , Waileuftr . 2t.
Oranienbnrg : ffriedrtch Glaser , stuelsiri ' enftr . 89.
vberfchSneweidei R 0 b e r i Paul Maihildenstr . 8.
P- nio « ! R i ft m - n n MUHienfir . 70.

Rahnsdorf : T e l ch e r t fforftstr . 7.
Reinlckeudorf ' Sft , Schönholz : Albert Wahle . Provinz -

strafte 8i! lLadeiii .
Reinickz »dors - Rosenthai : Paul E l p e l Edelweiftstr . 3.
Schöneberg ! Wilhelm BSumltzr , Belzuicr Str . 27

( Laden) . Geöffnet von 9 —8 Uhr.
Schöneiche : s e i f e r I , Waldstr . 86.
Senzig : ff r i e d « w a l d , Chausteestr . 84.
Siemenostadt ! M a a ft . Heiner Steig 8.
Südcndc : Ludwig , Halsteftr . 36.
Steglitz , Lichterfcldk . Beft : stiegeldecker , Steglitz ,

SÄlldhornstrafte lt .
Tegel , Borsigwalde , Wittenau , Waidmannslust . Freie Scholle

und Rcinickendarf . - Best : Paul stienast , Borsig »
wilde . Riiufchstr . Ist. Geöffnet von 9 —8 Uhr .

Teltow : Krüger , Schönow , Torlstr . 9.
Temvelhot ! E ch m a ch t , stailer - Wilhelm - Etr . 13.
Treptow : Rod . Gramenz . stlefholzftr . 412, vorn 1 Tr.
Wriftcnsec : R. M e v e r , Berliner Allee 61.
Wilbau - Hohcrlehme : R u d. L e t i o w.
Wilhelmshagen . Sesicawinlel : Arthur Echiefke , Dil -

hrlmshagen . Dernbiirastr . 21.
Wilmersdorf , Schmargendorf : Schubert , Gastri . icr

Strafte 12.
stehlendorf , Schlachtenfee , Rikolaofeei D e g n e r . Kehlen -

darf . Annaftr . 16.
stenthen , Mlersdorf : Srnst Winterield . Zeuthen .

sturfsirsiensir . 46.
stosien : ffelir Müller , Stubcnrauchstr . 28,
Sämtliche Parteiliteratur lowie alle wisieuiiliattlichen Wert «

werden gcliefert .
Sonntag » sind die Auoqobcftesien qefchwsien .

Ein <3 Freuilenlao Waschtag
, etei

f

mit dem patentierten , voilkommeii
selbsttätig arbeitenden „ Lleblgs "
Dampf . Wasch » Autcmatan , dfi
aauernu Arbeitszeit Arbeits
loiiv , Seife und Feueruug er -
s - art und in jedem Raum für
Las - und KQctaenberd benutz
bat ist ohne icoe Bedienung .
Cr >6te Schonung der Wäsche .
Die Anscltatfun « wird evtl . auch
durch bequeme Zahlungsweite
erlelclttert . Preis ie nach OröSe .
Näh. d. Preist . V. m. Ahbtid . gratis
ZinKwaschgefäSe zu Fabrlkprelseh .

„ Li e bis : « " Dampf - Wasch «
Automr . ten - Zentrale .

Berlin - Wllmergdort , KohenzoIIerndamm 27 ».

Stoffe
für

Serren - ÄMOge,
ßamen - Kostsme .

Meter 30, - , 40, - , 80, - . 80, - M.
Tuch - Lozer

Koch & Seeland ?>: f
Gertraubteuftr . 20- 21. •

Zelle M Müm
loutt zu den höchsten Preisen
Sehls «», Glbinger Str . 04 .

eiM!IIIWIIWII!I!I!MW>I!t!!IIIMW!IUÜ!t!!�

Anzeigen

im „ Vorwärts "
sind billig und erfolgreich I

Kuhla -
Mnos
Berlaui im ffadritmagazin

di 31, Wattstr . 17/18 .

Metallbetten ,
StaHldraHimalraHen . Kinder -
betten , Polster an Jederm . Kai.
fr ( Eticnntöbcljcdnk . Suhl i . Td

Wie krüliga ich mainea Orpsr ?
von Dr . Rieb . Weiß .

Sonderabdruck aus : . Blätter für Volksaulklärung " , auf
Anfrage frei von Dr . Rfch . Weiß , Berlin C 2, Prcbsfstr . 13/14.

Spezlalarzt Dr . med . Coleman
Sprechstunden 9—1, 5- 7Vfr Sonntags 9—1.

ZlieMSslNiSe 91 92 Ä " " A s,,wunfl
gestattet .

J . U . Garich
Stallschrriberstr . 56

empf. alle Arten Austen ,
auch periielldare u. Maß
z. Fabritprciscn . 9- l2 . 4-6.

Llektrv ' ZKvlvrs
Knpjerdröhtr und andere
eirttriidie Materialien kaust "
kllattrvmcuhnnist llar . tr uip
siurzeftr . l » Tel. Aier . 4782

Pelzgarulturcu kaufen Sie
nicht , bevor Sie im Psaitd »
lechhans Schönhauser Allee
118 ( Ringbahn - Lochbahnhaf )

?iac.' n.
Rtefen - Räumungsper «

auf «u sPöltbilliaften Sommer -
preisen ! ffucheformtragenl
88, —, Alaoiaflidise 10V, —,
Skunksgaruitur , Stclnmatbet ,
Stottiicftic , Kreuzsstchse , Silber¬
füchse. Blausüchfe . . ftobeliitchse .
Uhrenpcrlauf , Goldwarcn -
I ?»er .

_____

:_ _ :
Zackettavzllge , Ulster , nur

prima Stoffe , Maftarbeit ,
verkauft preiswert Leihhaus
Prinzeiistraft « 195�_

*

_ _ _ _ _ _ _. kau «, Hermann .
plag 6. Mafsenauswahl ! Pelz -
fachen ! Herrengarderobel
Eoldfachen . Bettcnverkaus . �

Skuaksstola », Skunksmussen
perkaui « insolg « günstigen
Einkaufs pon 250, —, gerade
ffllchfe , die arofte Mode , wie
Kreuz - , Röbel- , Silber - , Sleet -
filchse, uoii 95, —, fflausuch »
imlt . sowie Alaskafuchs , großer
Posten von 38, —. sdlickePelz -
hüte von 43, —, Herr- ii .
kragen pon 38, —. Pintus
Peiz . Vertrieb , Berlin - Char -
loitenbur ». nur Leibni , straft «
69. Etagengefchält . Segrün -
dej 1910. __ _ _ 114 «:

100 Mark Anzahlung I Wand -
litz, Chaussee - und Landpar -
gelle » jeder Größe . Sülsen ,
Steglitz , Bionpilleftrafte 11.
ffernsprechcr 2894. 135K

Pclzwarcu , enorm billig ,

Saszuglamveu . echte Bronze -
krönen . Gaskocher wegen Se ,
fchtittsaufqab » billig . Echroe -
tzer, Lochstrafte 33. _ 129 «

ffreuzftlchfe , vrtma . 200, —
an, Alaskafitchle 180�- an .
Zobelfllchf «. Blaufüchse . Sil -
ker fuchse und all « anderen
Pelzwarcn staunend billtg .
„Tiptop " , Turmstrafte tz8. _

*

ffriedcnsqnalität , prima
Cmaillelack . weift , Kilo 28, —,
ffuftbodenbernsteinlack 28, —.
Leinölfirnis 28�- gibt ab
Stephan . O. 34, Wilhelm�
tolzestraft « 28.
7317.

Kdniastadt
138 »'

�ielfüchfe «8 Mark . Alaska .
füchfe, leidenglanzend , 6« M.
Blaufiichfe , Witt. . 3« Mark .
Posten Pelzkragen und Mus .
sen 28 Mark . Silbersüchsc ,
Elclfüchsc , stobelfsichse . Skunks ,
Iltis und vicle andere Pelz -
orlen , ausgesucht schön«
Stücke , RlelenmiSwahl , fabel -
Haft billig . Selten günstig »
Gelegenheitskäufe in Damen -
Pelzmäntel , Ecalclektrick , Per -
sianer ufw . Reuest « Made ,
crstklalstge Berarbeitung .
Ssrrcn - Pclzktagcii 28 Mark .
Pelzbesätze . Pclzhüte . Spezial -
Pelzwarenhau », Charloticn -
urg , Wilmersdorserstrafte Ith. -

114. Hochparterre . Sonntag »
geöffnet . _

*

Gardinen . 2 ffenster , neu ,
48 Mark , gibt ab »ulling ,
stopcnhagenerstr . 1 I ( Bahn -
Hof Schdnhauferallie ) . _ _ 86/8

250 Mark kostet konkur¬
renzlos direkt in der Epe -
zialfabrik ein moderner
Iackettanzug , unverwüstlicher
Stoff , allerbestes ssutler .
Knadenanzüge wett billiger .

. Rus , gegenüber Bahnhof
l Aleranderplatz , Dirckfenstrafte

fünfundzwanzig . _ __ _ _86/6 '
Zackettauzüge , bessere , neu ,

188, —, 250, —, 288/ — ver¬
kaust ffriseurgeschitft , Rcuch -
linstrafte 6. Moabit . '

Mdbelkredtt an ledermann .
Kleinste Anzahlung , beauemst «
Abzahlung , «rdftle Rücksicht.
Einzelne Möbelstücke gebe be¬
reitwilligst ob. Kricgsanleib »
nehme in «ablung . Bei Bar¬
zahlung bedeutende Preis «.
Mäßigung . Liefer « auch nach
auswärts . Landwehr , Müller -
straft « 7, eine Treppe . 80 « '

Pelzgarn iturenl Wunder¬
bare Krcuzfllchfe von l00
Mark an! Alaskafüchfe 78
Mark ! Echte Rotillchse 90
Mark ! Elegante Silberfüchse ,
Sletsüchf ». stodelfUchs » sowie
olle anderen Pelzarien in
grsfter Auswahl zu aller -
billigsten Sommervreilen !
Alpacaiafchen ! Schmucksachen !
Leihhaus - 2? r r fcha >!« str a ftr ?.

Dczisialwaneu , Tafelwagen ,
Gewichte liefert ab Vorrat .
Wggner . Cäpenickcrstrafts 71.

Wintermäntel , 47,80, pri -
ma 68/ —, MaufchulNer , Tuch.
Mäntel , Afirachanmäntel ,
Lerbstkosiümc 88, —. «all -
wril . Eharlottenburg , Bis -
marckstraft » 89 II , W683) *

«ähmaschin , Body , gut er-
halten , preiswert . Lüdke.
Lnchenerstrafte 96«. 1-83

Msbrkangebot , bürgerliche
wohnungs » Sinrichlungen ,
Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , moderne Kü-
ck-n. einzeln » Möbelstücke ,
liefert preiswert , Tsilzahlung
gestattet . Möbelhau » Lutten -
stadt , «Spenickerstrafte 77/78,
Eck» Brückenstrafte nah » Jan .
nowitzbrücke . _ _ '

Trotz Teiwrung :
ränk «.

Möbel , komplette Dvhnuitgs -
«inrichtungen sowie einzelne
Srgänzungsllücke jeher Art ,
groftl . Auswahl In guter Au».
führung zu äufterft billigen
Preisen . I . Wiclelberg . ffrani -
furteralle « 87, Eck« Blumen .
th- lstr - fte . _ _ _ 117 »'

Madern « Schlafzimmer .
Speisezimmer . Küche. An-
kleidtschrant . Berschiedene »
einzeln . Umhausofa , Shaise -
lonque , Bettstelle , einzelne «
Büfett , Schreibtisch . Wasch.
tollelte , Trumeau , Teppich «,
ffeberbeiten perkauit Teitz,
«öpenickerftr . 184, 4. Etage .
Berkguf an Privatleute .
Händler »erbeten . _ 129 «

«öbel - Kredit an jeder .
mann bei kleinster An- und
Abzahlung . Ganze Woh.
nungscinrichtunaen , einzelne
Möbelftücke , iarbiae Küchen -
«inrichtungen llesert ( auch
nach auswärt ») Möbcl - Cohn .
im Osten . Grofte ffrantfur -
terftrafte 88 (5 Minuten vom
Aleranderplatz ) , Im Norden
Badstraft « Nr. 47/48. _

*

I Kleider¬
schränke . Terlitos 143, —,
278/ —, 825, —. Bettstellen

! 148, - , 165, - , 228, - , Au».
1«leS tische 142_ _ _163 —, Stühle .
: Stoffsofa », olle Preislagen .
1183 farbige «ücheneinrichtun -

gfn lieferfertig . Etudeiiein -
richtuna mit Küche, nur
1288, —. Stets Sslcaenhctts -
kaufe . Eigene Gespann «.
Auch aufterhalb . Siissner .
Mdbel - Grofthäufer , Bcleranen -
straft « 11/18 ( Perlängerte In -
palidenstrafte ) . _ 122 5�

Schlaf - . Speise - und Herren -
, immer perkäiiflich . Schöne -
derg . ff -urlgstr . 68 I link ». _

•

Günstigste Gelegenheit ».
käuf « in aparten Speise - ,
Herren - , Schlaf - , Wohnzini -
mein und Küchen, Bcsichti -
gung lohnt . Möbelhau »
Osten , nur 30 Andreasstraftc
30.

Pwns , Hohr», 1200, —.
Planplager , Aleranderstr . 14r.

«haifelsugue » 99 —, Doppel
betten . Metallbellen . Küchen,
Ankleideschränke . Reick «,
Auguststrafte� 32 A. Luergeb .

Msebel - Boebel Morttzplatz
88. Fabrikgebäude . Epezia .
lität : Ein - und Fweizimmec «
Einrichtungen . Sräftte Aus¬
wahl in 8 Etagen . Solid «
Preise , gediegene Ausführung .
Bollständlg eingerichtete und
überreichlich aufgestellt «
Musterräume in Wohnzim¬
mern , Schlafzimmern , Spei -
fezimmern , Herrenzimmern ,
Kllchenmöheln , Sofa », Ruhe -
betten . Besichtigung erbeten .
Langlährtge Sarnntl «.

Mödclgefchäft , 38 Jahr « be¬
stehend . perkauft fetzt Belle-
allianeestrafte 14a noch zu bif .
Ilgen Pr - ifen . solang « Per -
rat reicht , Speisezimmer ,
Herrenzimmer . Schlafzimmer .
moderne Küchen. Spetfezim -
mer, Eiche, 1889 —, Schlaf -
»immcr 980 —, Küchen « 9 —,
einzelne Ankleideschränke .
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumeaus , Teppiche , «reuen
spottbillig . verliehen gl -
wcscue . zurückgesrtzte Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten «ahluna »,
erleichterung . _ KW*

Schlafzimmer . Eiche , sowie
bllraerlichi MSbek dilllast zu
verkaufen . Weiftdach , Wein .
meisterstrafte 12. 470 '

Cbaisclougueo , englische
Bettstellen - Patentmatratzen
70 —. Auflagematratzen 68 —
Walter , Stargarderstraft « 13.

Berliehen gewesene und
neue Möbel perlauft billig
Möbelhaus „Norden ' , EI-
sasserstrafte 17/18. Kleider¬
schränke . Vertiko 88, — , 128 —,
neue , zusammen 389 —, Bett -
stellen 38 —, 128. —. Muschel .
englisch « Betistellen . Sofa .
Spiegel , Kommoden billigst .
Graft , Auswahl mlt elegan -
ten neuen Möbeln , komplette
Küche 178, —. Berfend « »och
aufterbald .

Bettstelle », Klettzerfchräni «,
Bcrtiko . Tische, Wasä, toilet -
ten . Sofa «, Schreibtische per -
kauft Beotz, Auguftstr . 63. *

Aufgepafttl Wohn - und
Schlafztmmer 1909. Speise -
, immer 2909, Küchen , stcben -

400. Kieiderspindeteilig ,
Dertiihertiko », Sofas , Umbauten ,
Polstergarnitur . Polstersessel .
Salons 1280, Ankletdeschränk «,
Spicaelschrank 889, Bettstellen
mit Matratze 88, Trumeau » .
Schlafzimmer mit 189 Schrank
8100, Waschtoiletten , Nacht -
ttfche . Teppiche , Chaiselongues
eigener ffabrikation . Liefe -
rung frei . Lombardhaus
Wenger , nur Alt » Schon -
hauserstrafte 20. _ 119 «*

Küchen , 800 Mark . 1- und
Z- Studenelnrichtungen . Bar
oder Kredit . Liefer » auch
auswärts . Grdfttc Rückstcht-
nahm «. Kriegsanleihe nehme
In stahlung . Mäbel - Sroft ,
Graft « ffrankfurterftraft « 141.
Involidenftrafte 8. _

*

Bürgerliche Wohnunaaein -
richtunaen , nuftbaum Klei -
derfpind «, Brrtiko », Swhe -
betten . Umbausofa », Wasch-
tolletten , Bettstellen , Riesen -
auawahl zu kolossal billigen
Preisen . Niemand versäume
Besichtigung ! Möbilbaus
Osten , nur Ri Andreassiraft «
30. 126 «

\h< - iSfllMusifiinsf

Piano », besonders billige
Gelegenheiten , gute . ge»
brauchte , prächtige . neue .
Ptanoha »» Mar Becker An-
drensstrafte 47. _ _ « « *

Pianos , prächtige , neue , ge
brauchte mäßige Preise , de-
gucmste Ratenzahlung , flsla -
log kosienfrel . Sachter . Ora -
nienburgerftrafte 42. 14«'

Ruftbaumpiauo , Pracht¬
instrument . Panzerstimmstock .
Garanttrschcin . 2100 —. Bllllh -
nerpiano spottbillig . Piano -
speichcr Aleranderstrafte 3?
( Aleranderplatz ) . _ 169 «'

Pianos . Etutzflggek , Har -
monien jeder Solz - und Stil -
- rt , «unstsptelapparate , Ro-
tenrollen . Gebraucht » Instru -
menie In eiaener Reparatur -
Werkstatt wie neu heraestellt .
unter voller Garantie . Ber -
kauf nur gegen Kasse, daher
billigste Preisberechnung .
Biinahme pon Aufarbeitun -
gen , Reparaturen und Stlm -
mungen . Mar Adam . Münz -
strafte 16. '

Kaufgesuche
l «upserabfäftel Quecksilber !

Welsing ! stinnl Nlckell stink !
Bleil Aluminium ! Stanniol !

�stabnaebiss «! Platin ! Bruch -
aold ! Silbeibruch ! höchstzah .
lendl Äelallschmclz « Baldes .
Weidrnweg 72. Hof. am Bal -
ienplatz . _ _ _ _ 131 »'

Plotinabsöll «. Gramm bis
80 Mark , stahngebisse in
Platin . Gold. Kautschuk zu
Hächston Preisen tauft Mciall -
konlor Alte Iakobstraft » l83,
Eck» vollmannstrofte . Moritz -
Platz 12883. _ _ _ _IM « '

Altmetalle kauft jeden
Possen zu höchste » Tages -
preisen . Quecksilber 24. Me-
lallschmelze Znualidenstr . l42.
Norden 9649. _ _ _ _

•

Retollabfälle . Rupfet . Mes¬
sing, stinn . Nickel, stink.
Aluminium , Quecksilber , sal -
petcrsaurea Silber , Pia -
lin . Gold - und SilderabfäUe ,
sowie olle anderen Metall »
kauft . Melallkonior " , Alle
Iatobstrafte 188, Ecke Holl-
mannstratze . Tel. i Moritz -
Platz 12 85«. � _ UlS '

Platin , Gramm bis 82 —,
Gold . Silber . Quecksilber .
stahngebisse kaufen böchstzah .
lend ffriedländcr u. Co. .
Kommandanten straft « 29 1 . �

Edelmetalle , Quecksilber .
fämiliche Metallabfäsie kauft
Metall - Einkaufszenlrale . Kall -
buserdamm 63. Moritzplatz
135 80. »

Piano , neu , verkauft Li-
blszowoki , Schöneberg , ffeu -
riastraft « 63. Gewerbliche
Händler perbeten . _ 128 « '

Eingespielte Violinen . Mo r-
dollnen , Gitarren . Lauten
( Unterricht 19 — Monat » .
Honorar zehnssllndtac Schnell ,
kurl «) , gebrauchte Pianos .
Sarinonium verkaukt Berger
u�Co. . Oranienstrafte 166. '

Salonhoemonium 1289 —,
»onzertbarmonium mit Aeols -
Harfe 1890 . —. kleiner « 789 —,
aebrouchteo billigst , verkaufi

n " er u. Co. , Oranien -
- 1«G_ 121 «,

Klavier 975 —, elegante »
Plana 2899 —, Konzertpiano
8809 . —. Konzertflügel 2809 —
uerkauft Ernst . Oranienstrafte
16« II. _

•

Pianos , neu , gebraucht ,
»reiswert . Klaviermacher
Link, Bergstraft « 25 Istnoo -
lidenstrafte ) . _ 8814' |

Piano ». Harmonium » , qrofteo �
Lager von neuen ttnb ge- .
brauchten Instrumente ». Ge»
leaenheitskäufe in ieder Preis - -
l - ge. Scher «. Chaussee -
strafte 198. US « * '

Leitungsdrähte , Kabel .
Litzen. Anker- , Svuldraht .
Wachodraht kauft Höchstzah-
lend Elektrabureau Oranien -
strafte 199. Morttzplatz 4916.

«lasier oder Flüqel . even¬
tuell Harmonium , kauft
Schachtschneider . Buckower -
strafte 14 IU. Preieanaabe er-
beten . _ _ 110 »'

stellnloidodfälle , Schallplat -
ten . S?ach,wol,en . Glüh -
strumpfalche kauft . Metall -
kontor ". Alt « Jakobstr . 133.
Ecke Hollmannstrafte . iMoritz -
Platz 12 888. ) 114 »'

Piotf »- . Gold - und Silber -
Abfälle , vueckstlber . Ketten .
Ring «. Besteck». Ubren . Tafel -
auflätze . Tressen , photogra -
phifche Rückstände . Papier ».
Glühstrumpfasche . all « stöhn -
gedisse . salvetersaure » Silber .
deren Rückstände und Gekrätze
usw. kauft Platin , und Sil -
berschmelzerei Brvh . «erlln .
Cäpenickerstrafte 29. Telephon :
Moritzplatz 8473. Eigene
Schmelze , direkte Verwertung .

Messingabfälle ! Quecksilberl
Kupserobfällc ! stinnghsällr !
AliimlntumabfäUel Sinn -
niolpopier ! Bleiablüllel
stinkabfäll «) Platinadfällel
studngebissel Bruchgold ! Sil -
berbruchl bächslzahlendl
ffobrilprclsel . Metallschmelz »
Bartich ' Fennsirafte 48. _

'

Dringend ! Möbel , Betten .
Wäsche. Rochläf - e. Einzel -
mdbel . Teppich « »adle höchste
Preise . Postdeftellung Fuhr -
mann . Ackerstrafte 48. 136 «'

I Platin . Brillante », fficlb
; und Silber , alte stahngebisse .

Abinlle . Ketten . Ringe , Be>
Necke. Uhren , unmodern ge-
wordener Schmuck, Tatelauf .
ssätz» sowie Gekrätz » kauft zu
höchsten Tog. - spreisen Sold -
schmelze Kokcoki, Berlin .
Brunnenftraft « 168. Telephon :
Humboldt 8489. Eigen «

. Schmelze . Selbstverbraucher . . »'
Plat - o! Silber ! Quecksilber !

Sold ! kauft zu Originol -
Schmelzpreiscn ln unseren 8
Einkoufoftellen „Metall -
schmelze Cobn " , 1. Brunnen -
strafte nur Nr. 11, 2. Bahn -
bofstrafte 2 ( am Anhalter
Bahnhof ) , 3. Neukölln , Kai -
ser - ffnedrichstrafte 229 ( nahe
Scrmannplatz ) . _ _ _ _ _184 »'

KnvIirab ' ' lll «I Quecksilberl
Messing ! stinn ! Nickel! stink !
Blei ! Aluminium ! Stanniol !
stahngebisse ! Platin ! Bruch -
goldl Silbcrbruch ! Ketten !
Ringel kauft zu höchsten
Schmel - prcisen in unseren 8
Eiulausssiellen „Metall -
schmelze Cohn ' , 7. Brunnen -
strofte nur Rr . 11, 2. Bahn -
bofstrafte 2 ( am Anhalter

, Bahnhof ) , 8. Reukölln , Kai -
i s«r - Fr>«drlcksirafte 229 ( nahe

Sermannplatz ) . _ _ 184 «'
Metalle ! Bedeutende Breis -

steiaerung ! Platine '
stabngcbisse . stabil bis 28, —!
Goldabfälle ! Silberabfäss »!
Münzen ! Salpetersäure » Eil -
der ! Quecksilber ! Glüh .
ftrtimpfoschr ! Stonnlolvopier !
Kupfer ! Retansil Messing !
Aluminium ! Nickel! stinnl
stink I Blei ! Höchstzahlcnd
Schmelzern . edelmetall - Sin .
kaufobureau , Wcberstrafte 81,
Alerander 4343. _ _ _ 78 «'

Svirolbotzree . Werkzeug »
kaust l - usend sehen Posten .
Schröder Prinzenftrafte 99 . �

Magnete , Bcrqaser . Aula -
pnetio , Benzin kaust stäubt «
zu hohen Preisen Schräder ,
Relnickendorferitraftt 118. nah «
Wcddi navlatz Mo- bit «988. »

Kauf « feden Possen Kupfer -
leitungen . Kabel zu den häch-
ssen Preisen . SIektrvbüro .
Lanqestr . 27 1, Eck- Andreas -
strafte . Alerander 8989. I ISfte

stahugeblfl - ! ! Pl - twabfälle .
Goldsachen . Silbersachen , kämt -
lich« Metall «, Quecksilber ,
SIllhstrumvfosch «, salpeter -
saures Silber . stellulaid -
abfälle kauft hdchsstohlend
Silberschmelze Chriftionat ,
nur Kdpenlckerstrafte 29 ->
( gegenüber Manteusfelstrafte ) .

Leim. Lag», Schellack kau-
sen Gebrüder Borowskl .
Snefsenaussrafte 8. Nollen¬
dorf 2379. _ 120/2*

Schreibmaschine . Kontroll -
kasf« kauft Schlllk «. Linkssr . 1.
Lützow 9877.

_ _ _ _ _ _ _

213b'
Schreibmaschine teuft Rol -

ting . Wilbelmftr . 98. 284b'

Unterrickt
Englische » Unterricht für

Anfänger und Fortgefchrit -
lcue . sowie deutsche und fron -
zöjische Stunden erteilt 0.
Swientv . Charlottenburg .
Stuttgartcrplatz 9. Barten -
Haus TT. '

| Rufte egültiges Dent ' ch spre¬
chen und schreiben lebrt Er-

>wachsen « ( auch abends ) ersah -
i rener Sprachlehrer . Borzüa -

licher Erfolg pcrbürgtl An»
I tragen erbeten unter „Post -

laaerkarte lOS' Bricfpostamt
Berlin .

_ _ _ _

*

Katifwänaisch - Ptioolfeulc
pon Hugo Strchlendorfs .
Berlin EW. , B- uthstrafte Ii .
am Sotiielmarkt , ffeen -
fprcchcr : stentrum 1789. An-
fang jeden Monats begin -
»eit Privaizirkel (3 Teilneh¬
mer ) in kansmännischcm
llicchnen . Echrlftverlehr , dop-
pclter Buchführung , San .
delslehre . Dauer 8 Mannte .
Befand »! « Lehrgänge für das
Banlfach . Unterricht in sc-
dem einzelnen Lehrfach . Dop .
pelle , amerikanische . 7>ouk-
buchführung . Rechnen , kauf -
männischer Schriftveetehr .
Kurzschrift ( Stolze - Schren ) .
Maschincnlchreidcn . Sdidn -
schncllschrciben . Lehrpfäne
unentgeltltch . Aumrldungen
federzeit , _ _ _ _ 86 «*

Schloftplatz , Scholidts tauf .
männische Pripatschule , In¬
haber Cmil Wal/Her , Berlin
C. , Brüberstrafte 38. Tclephon
stentrum 3677. _ _ •

Technisch « Prinailchule Dr.
Werner , Regierung » . Bau -
Meister a. D. . Berlin . Rean -
derstrafte 3. Ausbildung zu
Werkmeistern , Tedinitern
Konstrukteuren . Maschinen .
bau. Elektrotechnik . Hochbau .
Tiefbau . Abenbkurle . Tages¬
kurs«. _ _ _ 31/10*
Tanzschule ffriedrich - Donnth.

1Michaelkirchstrafte 39. Tag .'
lich Unterricht . _ _ _ 84/2 '

! Sprachen - Nachhilfe . Kla -
| vier . Sondardelten unter -
! richtet Cläre Winhuisen ,
i Garmen- Splpastrafte 21 III .
j Kiuuuorführer - Schule de-
i ginnt : Melden 9 —8 Uhr ,'

ffriedrichstrafte 21. 2376

Verschiedenes

«uuftvopterei Grofte ffrank¬
furter Strafte 67, _ _ _68»'

Rechtshilleftele ! Eberechts
fpezialist ! Prozcftführnngl
Strafsadien ! Reukölln , Ber -
lincrstrafte 102 ( Hermann -
Platz). _ 82 «*

Prlznmarieitung modern¬
ster Ausführung . Eöben -
strafte 8. _ 109/11

Umpressen , Damenhüte ' .
Serrcnhüte , Bclourfilzhüte ,
SommetpeUhüt « billigst Gö-
benstraft « 8. _ 109/12

Pelzumarbeitung billig .
Lenz. Neukölln , Reuterftraft «
8«. 2386

sacmasEGs
Einfach möbliertes stim -

mer für Herrn . Tilsitcrstrafte
« . «ork . _ 793

Möblierte , stimmte , even¬
tuell Kost. Gurtd , Brunnen -
strafte 128.

Arbeltsin�pfct
Stempelsetz «, dauernde

Arbeit , verlanaen Werner u.
Schab «. Kaftanlenalle « 43. b

El- -k. ro moniere zum Mon¬
tieren von Dreb - und Gleich -
ür ' m. norocen sucht Se- iUner,
Rüitzstrafte 3. - lll i

AnterwiSler , perfekten ,
Gleich - und Drehstrom , suchst
Schützer . Mlln , strafte 1 vi 8

j stuperlZfsig - r Platzwächt - r ,
I eventuell leicht »riegsbeichä -

diäter ffofort gesucht . Ludwig
! Labifchtn , Hrr - derg strafte 50.
| Laufburschen stellt sofort
I ein Paul Marcus . Ssoue -
1bcrg , Vlonumcntenstrafte 35.

Stepperinnen für elekirl -
■scheu Betrieb suchen Oilo
! Koch u. Co. , Oranienstrafte

188.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

8(3/7*
2/iamsello einfache , bessere

Damenoalctoto aufterm Saufe .
Tarii 2. Kupferm , Schön -
hauscrallce 46o. _ _ 39/6.

Zunge Mädchen . Woche 80
Mark , verlangt C. Mesner ,
Prinzenstrafte 79. 362

Hemden - Zuschneiderin für
Hcreen - Oberhemden bei hohem
Lohn , verlangt ffelir Ja -
blanka , Heiligraeill/teafte� 12.

Stcmplerln . grüble , für
Herrenwäsche , bei hohem
Lohn , verlangt ffelir Ja -
Upttia , Heiliacgcistltraftc 12.

Oberhemden - Näherin dufter
dem Hanse , bei hohem Lohn ,
verlangt ffelir Zablonka ,
Heiliaegelstfteafte 12. ' ->

Rachttzemdeu . Räheriu für
Herrenwäsche außer dem
Hause , bei hohem Lohn per »
kanot ffelir Zablonka , 5)«!»
kigegeiststrafte 12. _ 16673)

Näherinnen , erstklassig , für
Herren - Oberhemden und
Schlafanzüge , bei hohem
Lohn , verlangt A. C. Stein -
Hardt . Unter den Linden 19.
Meldung Kleine Mauerstrasie
6_II . _ _ _lGa6D

Echirmnäberinnen sucht
für dauernde Beschäfllguug
Paul Klein , Echirmfabrlk ,
Neue Königstrafte 31. 7170

stnarbeiterinuen , tllchtlge ,
verlangt Saalfrld , Elber .
feldcrstrafte 18 I._ 72; 1

Krawatten » Bvrarbeiterin -
nen für Schleiscn verlaugen
ff. «atz u. Co. , Grünste . 1.

Krowatteu - , Schlcifenar -
beilerintien verlangen ff.
Kotz u. Co. , Grünssraftc 1.

Weibliches Hausperlonol
finde ! nach Wunsch kostenlos
geeignet « Stellung nach per -
irafliich geregelten Arbeits .
bedingunaen durch Arbeits -
Nachweis der Stadl Berlin .
Abteilung für Hausprrsonal ,
Cichhornstrafte 1 ( nahe Pots¬
damerplatz ) . Belle - Alliance -
platz 8. Paulstrafte I ym
Kriminalgericht ) . Koppen -
strafte 1 ( am Siralauerplatz ) .
Gormannsteafte 13. Reldun .
gen mit Papieren nachmit -
tag » 4 —7 Ubr. ' >22/11 '

Amt Norde » 8791 - 98 . Auf»
Wärterinnen . Aushillsmäd »
chen. Waich , und Reinemache -
krauen . Platicrinnen . Ans -
bessrrinuen . Koch- und Scr -
pierfrauen pcrniiitelt kosten-
los Arbeitsn - ' chwels der St"' - !
Berlin . Rückerftraft » 9. Ge.
Öffnet 5 - 5 Uhr. 122/3'
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